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Siederfest mit Historie

Liebe Leserinnen und Leser,

Sie haben die Grillsaison noch 
nicht eröffnet? Dann zählen Sie 
zweifelsohne zu den Spätzün-
dern. Immer mehr Zeitgenos-
sen beginnen das Jahr schon 
am 1. Januar mit dem Angril-
len, die Zahl der Ganzjahresgril-
ler steigt beständig. Seit 2010 
hat sich ihr Anteil auf nunmehr 
40 Prozent sogar verdoppelt, 
besagt eine nun veröffentlich-
te Statistik.

Die gleiche Erhebung verdeutlicht 
aber auch, dass 27 Prozent aller 
Deutschen der knusprigen Ernäh-
rungs-Variante nichts abgewin-
nen können, sie verweigern sich 
dem Grillvergnügen. „Bei uns wird 
nicht gegrillt“, heißt ihre Lebens-
philosophie.
	 Die sieht für die meisten Men-
schen aber anders aus. 68 Prozent 
der Griller greifen zur Holzkohle, 
wenn sie ein Grillwürstchen, oder 
ein Steak zubereiten wollen. 43 
Prozent können sich ihren Einsatz 

auch mit einem Gasgrill ermög-
lichen. 13 Prozent entfachen so-
gar ein Lagerfeuer, um ihre Mahl-
zeit auf archaische Art und Weise 
herrichten zu können, für fünf Pro-
zent kommt das Grillvergnügen 
aus der Steckdose. Mehrfachnen-
nungen waren möglich, schließ-
lich kann ja an jedem Tag des Jah-
res gegrillt werden. In Deutschland 
werden 30.000 Tonnen Holzkoh-
le produziert, neben einigen we-
nigen Klein-Köhlern gibt es nur ei-
nen einzigen deutschen Hersteller. 
Der kann aber allein den Hunger 
der Deutschen auf leckeres Grill-
gut nicht stillen: 215.000 Tonnen 
Holzkohle müssen also jährlich im-
portiert werden. Eigentlich also 
eine Marktnische und vielleicht 
eine Geschäftsidee? Wenn die Glut 
dann einmal zu intensiv befeuert 
wurde, sollten Männerrunden hel-
fen: 44 Prozent der Männer geben 
an, sich auch für ein angekokeltes 
Stück Fleisch erwärmen zu kön-
nen, das würden ihnen nur 23 Pro-

zent der Frauen nachmachen. Eine 
weitere Männersünde: Mehr als 40 
Prozent der Deutschen spritzen 
gern Bier auf ihr Grillgut. Vortei-
le konnten bislang nicht ermittelt 
werden, belegt ist aber, dass die-
ses Verfahren die Temperatur des 
Grillvorgangs reduziert und Asche 
aufwirbelt. Vegetarische Grill-Lei-
denschaften finden sich übrigens 
in erster Linie bei den Frauen. 16 
Prozent von ihnen verzichten auf 
Fleisch, diese Quote liegt bei den 
Männern gerade einmal bei der 
Hälfte. Ihnen machte der amtie-
rende deutsche Grillkönig vor, was 
Mann liebt: Seinen Titel gewann er 
mit Spareribs, Blaubeerwraps und 
Ente mit Spargelpäckchen. Das 
hört sich doch gut an.
	 Bliebe noch die Krönung der 
Grill-Umfrage: 28 Prozent der Frau-
en finden einen Mann am Grill 
sexy. Nun also rein ins Grillvergnü-
gen. Einen schönen Brutzel-Som-
mer wünscht Ihr Team von Hallo-
Soest.
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Es geht um eine Geschichte 
aus dem Alten Testament, es 
geht um große Gefühle, um 
Liebe, Verrat, Eifersucht, Hass, 
Sehnsucht und  Machtstreben. 
Wenn „Nabucco“ am 8.Juli den 
Werler Marktplatz in eine Frei-
luft-Opernbühne verwandelt,  
erwartet den Klassik-Besucher 
mit Giuseppe Verdis Nabuc-
co eine der größten Opern der 
Musikgeschichte und zugleich 
ein wunderbares Open Air-
Spektakel.

Die renommierte Festspieloper 
Prag präsentiert eine der welt-
weit meistgespielten Verdi-
Opern: „Nabucco“ – unter frei-
em Himmel, auf romantischer 
Naturbühne und in einer bril-
lanten, bewegenden Inszenie-
rung. Dies ist eine Erfahrung, die 
einen noch lange und nachhal-
tig begeistern und bereichern 
wird. Der Inhalt der Oper spricht 
die verschiedensten Menschen 
an. Es geht im Kern um den Frei-
heitswillen eines unterdrückten 
Volkes: Die Einnahme Jerusa-
lems durch den Babylonierkönig 
Nebukadnezar (Nabucco) setzt 
eine Kette sich überstürzender 

Nabucco in Werl
Oper unter freiem Himmel

Ereignisse in Gang. Der beein-
druckende „Gefangenenchor“ 
aus dem 3. Akt – „Va, pensiero, 
sull’ali dorate“ („Flieg, Gedan-
ke, auf goldenen Schwingen“) – 
wurde seinerzeit zur heimlichen 
Nationalhymne der Italiener, die 
sich besonders mit dem Thema 
der Freiheit identifizierten. „Na-
bucco“ bietet aber auch für jene, 
die eine romantische Geschichte 
lieben, eine aufwühlende Hand-
lung mit Liebes-Leid und der 
Freude eines glücklichen Aus-
gangs. Wer an kirchlichen Inhal-
ten interessiert ist, wird sich an 
der am Ende eintretenden gött-
lichen Gerechtigkeit erfreuen. 

Werl erlebt Musikgeschichte
Das Textbuch für „Nabucco“ 
brachte Verdi die Begeisterung 
für eine Passion zurück. Diese 
Oper wurde der erste große Er-
folg des noch jungen Verdi auf 
der Opernbühne. 1842 an der 
Mailänder Scala uraufgeführt, 
war „Nabucco“ so erfolgreich, 
dass die Oper in der darauffol-
genden Spielzeit 57 Mal wieder-
holt wurde. Mit dem grandiosen 
Triumph von „Nabucco“ begann 
die große Ära der Verdi-Opern.

Verlosung
Wir verlosen zwei Mal zwei Karten für Nabucco am 8.Juli. in Werl. 
Es gibt an diesem Abend keine Platzreservierung, Einlass ist um 19 
Uhr, die Karten werden an der Abendkasse hinterlegt. Teilnahme-
bedingungen unter www.fkwverlag.com.
Einsendeschluss ist der 18. Juni.
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Unverständnis bei der Bevölkerung
Zu Boden geprügelt und brutal ins Gesicht getreten: 
„Keine lebensgefährdenden Handlungen“?

Nach der brutalen Tat der zwei 
jungen Männer hat die Bevöl-
kerung mit Unverständnis auf 
die Freilassung nach der vor-
läufigen Festnahme reagiert. 
Rechtsanwalt Dr. Kai T. Boin 
aus Soest hat gegenüber un-
serer Redaktion die Rechtsla-
ge erklärt.

„Die Soester Polizei hat so gehan- 
delt, wie es gesetzlich vorge-
schrieben ist laut Paragraph 112 
Strafprozessordnung ‚Ein Haft-

Bereits Ende April ereignete 
sich in der Eurobahn von 
Hamm nach Soest und im An-
schluss auf dem Soester Bahn-
hof ein gewaltsamer Angriff 
auf zwei Fahrkarten-Kontrol-
leure. Die Täter, zwei Jugend-
liche ohne Fahrschein, kamen 
allerdings nicht in Untersu-
chungshaft, sondern wurden 
erst einmal wieder auf freien 
Fuß gesetzt. Die lokalen Me-
dien zitierten die Polizei mit 
den Worten, es seien „keine le-
bensgefährdenden Handlun-
gen“ gewesen.

Der Vorfall und die Polizeiarbeit 
sorgten bei der Bevölkerung für 
große Aufregung und extremes 
Unverständnis. Insbesondere 

letzt, dass er mit einem Ret-
tungstransportwagen in ein 
Krankenhaus eingeliefert wer-
den musste. Die Täter flüchte-
ten zu Fuß in Richtung Norden. 
Polizeibeamte der Wache Soest 
stellten die beiden Tatverdäch-
tigen im Zuge einer sofort ein-
geleiteten Fahndung noch in der 
Region des Bahnhofes. Sie wur-
den festgenommen und erken-
nungsdienstlich behandelt.“

Keine Untersuchungshaft für 
die Täter
Noch am selben Tag wurden die 
beiden jungen Männer im Al-
ter von 17 und 18 Jahren, die 
in Dortmund gemeldet seien, 
wieder auf freien Fuß gesetzt. 
Das war angesichts der Schwe-

User der sozialen Medien dis-
kutierten hitzig über die Sache. 
Aber welches Vorgehen sieht der 
Gesetzgeber für derartige Fälle 
überhaupt vor?
	 Dazu zunächst eine konkrete 
Zusammenfassung der Tat: In der 
Pressemeldung der Polizei heißt 
es, dass zwei Mitarbeiter eines Si-
cherheitsdienstes, die in der Eu-
robahn von Hamm nach Soest 
unterwegs waren, zwei junge 
Männer kontrolliert haben. „Die-
se waren ohne gültigen Fahr-
ausweis unterwegs. Am Soester 
Bahnhof verließen die Kontrol-
leure mit den jungen Männern 
den Zug. Auf dem Bahnsteig 
schlugen die Ertappten massiv 
auf die Kontrolleure ein. Einer der 
Männer wurde so schwer ver-

re der Tat für die Bevölkerung 
kaum fassbar. Insbesondere der 
in den Medien zitierte Grund, 
es seien „keine lebensgefähr-
denden Handlungen“ gewesen, 
stieß auf Unverständnis. Henner 
Kruse, Pressesprecher der inzwi-
schen zuständigen Staatsanwalt-
schaft Dortmund, erklärte auf 
Anfrage unserer Redaktion, dass 
die Wortwahl, falls tatsächlich 
so erfolgt, ungünstig und nicht 
ganz korrekt war: „Natürlich ist es 
eine lebensgefährdende Hand-
lung, wenn ein Täter sein Op-
fer zu Boden bringt und mit An-
lauf ins Gesicht tritt. Der Vorfall 
ist vermutlich als gefährliche Kör-
perverletzung zu werten. Was 
das Zitat ausdrücken sollte, war 
wahrscheinlich, dass letztlich kei-

grund besteht, wenn auf Grund 
bestimmter Tatsachen festgestellt 
wird, dass der Beschuldigte flüch-
tig ist oder sich verborgen hält, 
bei Würdigung der Umstände 
des Einzelfalles die Gefahr be-
steht, dass der Beschuldigte sich 
dem Strafverfahren entziehen 
werde (Fluchtgefahr), oder das 
Verhalten des Beschuldigten den 
dringenden Verdacht begrün-
det, er werde Beweismittel ver-
nichten, verändern, beiseiteschaf-
fen, unterdrücken oder fälschen 

„Polizei hat nach
Vorschrift gehandelt”

oder auf Mitbeschuldigte, Zeu-
gen oder Sachverständige in un-
lauterer Weise einwirken oder 
andere zu solchem Verhalten ver-
anlassen, und wenn deshalb die 
Gefahr droht, dass die Ermittlung 
der Wahrheit erschwert werde 
(Verdunkelungsgefahr)‘. Die bei-
den jungen Männer gelten mit 17 
und 18 Jahren noch als Jugend-
liche und sie haben einen festen 
Wohnsitz. Daher besteht keine 
Fluchtgefahr. Die Schwere der 
Tat gilt vermutlich als gefährliche 
Körperverletzung. So eine Tat ist 
schrecklich. Aber unnötig zum 
Beispiel war die Nennung der Na-
tionalität der zwei jungen Män-

ner, die mit der Tat nichts zu tun 
hat. So etwas stachelt eher noch 
an in der momentanen Situation. 
Genauso wie die Kommentare in 
den sozialen Netzwerken. Diese 
kamen der Selbstjustiz  nahe.“

ne Lebensgefahr eingetreten ist“.
	 Dass die Täter nicht in Un-
tersuchungshaft gekommen 
seien, sei auch darin begrün-
det, dass kein Haftgrund vorge-
legen habe. Als Haftgrund gel-
te zum Beispiel die Fluchtgefahr, 
die aufgrund des jugendlichen 
Alters und des festen Wohnsitzes 
der Täter nicht greife. Da es sich 
um Ersttäter gehandelt habe, 
sei auch keine Wiederholungs-
gefahr auszumachen. Auch Ver-
dunkelungsgefahr, die zum Bei-
spiel das gezielte Beeinflussen 
von Zeugen umfasst, sei nicht er-
kennbar. 
	 Die Tat sei vielmehr sogar auf 
Video aufgezeichnet und somit 
dokumentiert worden. „Außer-
dem können Täter auch ohne 
Untersuchungshaft in einer 
Hauptverhandlung angeklagt 
und verurteilt werden. Im kon-
kreten Fall wird letztlich zu prü-
fen sein, ob Jugend- oder Er-
wachsenenrecht angewendet 
wird“, so Staatsanwalt Henner 
Kruse abschließend. 

Kontrolleure sind wieder im
Dienst
Unsere Redaktion hat bei der Eu-
robahn nachgefragt, wie es den 
Kontrolleuren inzwischen nach 
dem Unfall geht, ob derartige 
Vorfälle häufiger geschehen und 
ob die Mitarbeiter auf solche und 
ähnliche Situationen vorberei-
tet beziehungsweise dafür ge-
schult werden. Antworten gibt 
Unternehmenssprecherin Dani-
ca Dorawa: „Die beiden Kontrol-
leure sind wieder im Dienst. Sol-
che Angriffe hat es leider schon 
öfter gegeben. Unser Unterneh-
men führt mit unseren Kollegen 
Deeskalationstrainings durch. 
Zusätzlich arbeiten wir gemein-
sam mit unseren Aufgabenträ-
gern an weiteren Sicherheitskon-
zepten. Auch die Deutsche Bahn 
ist hier ja für ihre Stationen aktiv. 
Wir haben spezielle Regelungen 
für eine enge Betreuung nach 
solchen Vorfällen.“
Zu dem Vorfall konkret wollte 
sich die Unternehmensspreche-
rin nicht äußern, denn „die Er-
mittlungen sind noch nicht ab-
geschlossen“.
(ola/manu)

Kommentar

Es ist kein Wunder, dass die Be-
völkerung auf solch eine Vorge-
hensweise mit Unverständnis re-
agiert. Es kommen Fragen auf 
wie: Was muss noch passieren 
bis Täter für längere Zeit festge-
halten werden? Wieso besteht 
keine Fluchtgefahr, obwohl die 
Täter direkt nach dem Angriff 
das Bahnhofsgelände fluchtar-
tig verlassen haben? Und wa-
rum wird eine Wiederholungs-
gefahr ausgeschlossen, wenn 
Täter zwar nur in der einen Situ-
ation, aber dafür mehrfach bru-
tal handgreiflich geworden sind?
	 Die Polizei hat letztlich nach 
dem Gesetz gehandelt und so-
mit alles richtig gemacht. Den-
noch bleibt ein bitterer Beige-
schmack: Sind unsere Gesetze 
doch noch zu mild? Sollten nicht 
bei gefährlicher Körperverlet-
zung und ähnlichen Delikten 
schon deutlich mehr Sank-
tionen greifen? Diese Fragen 
muss jeder für sich selbst beant-
worten, was gar nicht so einfach 
sein dürfte.
	 Was aber feststeht: Es ist trau-
rig, dass Schwarzfahren in der 
heutigen Zeit für viele ein Ka-
valiersdelikt geworden ist und 
Übergriffe auf Kontrolleure kei-
ne Seltenheit mehr sind. Die Kon-
trolleure machen nur ihren Job, 
der sehr wichtig ist. Denn: Wenn 
sich immer mehr Menschen kei-
nen Fahrschein mehr zulegen, 
ist es nur eine Frage der Zeit, bis 
weniger Bahnen über die Schie-
nen rollen. Der gesamte Service 
wird nachlassen und wir werden 
immer öfter in überfüllten Zü-
gen sitzen, sofern wir überhaupt 
noch einen Sitzplatz finden. Wer 
ein Auto und ausreichend Ben-
zingeld zur Verfügung hat, wird 
über kurz oder lang auf dieses 
Transportmittel umsteigen. Ne-
gative Folgen, mit denen wir und 
nachfolgende Generationen le-
ben müssten: 
	 Kilometerlange Staus und eine 
extreme Umweltbelastung. 
	 Wäre es da nicht besser, „ein-
fach“ sein Ticket rechtmäßig zu 
kaufen…?!
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Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder 
individuelle Sonderlösungen, 
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer 
GmbH im Industriegebiet Werl-
Büderich an. 
	 Heute werden durch 60 qua-
lifizierte Mitarbeiter auf einer 
Fläche von etwa 10.000 Quadrat- 
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst- 
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 

– 
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e –

ausschließlich Qualitätsprofile der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profile  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
	 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs- 
fläche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer 
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de

Urlaubszeit ist Einbruchszeit
Sicherheit bieten fachmännisch 
installierte Alarmanlagen
Einbrecher machen keinen Ur-
laub, in den Ferienmonaten 
haben sie Hochsaison. Wäh-
rend Wohnungs- oder Hausbe-
sitzer in der Sonne liegen oder 
die Sehenswürdigkeiten ei-
ner Stadt besichtigen, räumen 
die Ganoven in aller Ruhe ihr 
Haus aus. Und das passiert im-
mer öfter: Denn die Einbruchs-
zahlen in Deutschland stei-
gen seit Jahren dramatisch an. 
Schwerwiegender als der ma-
terielle Verlust von Wertge-
genständen und Erinnerungs-
stücken sind für die meisten 
Opfer die psychischen Fol-
gen. Viele leiden lange unter 
Angstzuständen, Schlafstö-
rungen und Albträumen.

Elektronik einsetzen
Einbruchhemmende Fenster 

und Türen erschweren den Tä-
tern zwar den Einstieg ins Haus, 
können aber keinen Einbruch 
oder Einbruchsversuch mel-

den. „Aus Sicherheitsgründen 
sollte deshalb eine Alarmanla-
ge eingebaut werden, die auto-
matisch eine Alarmmeldung an 

eine rund um die Uhr besetz-
te Notruf- und Serviceleitstelle 
überträgt", rät Dr. Urban Brauer, 
Geschäftsführer des BHE Bun-

Der einzige garantiert gluten-
freie Geschmacksverstärker 
des deutschen Humors, zieht 
sich erneut die Tourschuhe 
an und geht mit frisch geba-
ckenem Programm und Hemd 
auf große Bühnenreise. Der 
Sparkasse Werl ist es gelun-
gen, den gebürtigen Soester 
am 10. Juni   nach Werl in die 
Stadthalle zu holen.

Dank sprachlicher Entzugsent-
gleisungen und seinem win-
digen Gespür für das Unerdenk-
liche kommt er überraschend 
wie eine schwangere Eidechse 
um die Ecke spaziert und holt 
sein Publikum da ab,  wo es gar 
nicht ist. Aber beide Seiten ah-
nen bereits, dass sie sich bald 
treffen werden. Denn eines ist 
sicher: Johann König bekommt 
sie alle. Dabei dichtet, singt und 
schweigt der Meister der unkal-
kulierten Pausen solange, bis 
alle erkennen:  Das Leben ist 
eine riesengroße Bühne.
	 Inhaltlich geht es wie im-
mer um alles: Um die Unver-
nunft der anderen und den ei-
genen Wahnwitz vom Balkon bis 

Einmal Lachen ersetzt ein Ei.
Johann König in Werl: Geschmacksverstärker

zum Keller, wo das Eingemachte 
steht. 
	 Deutschlands erster und 
wahrscheinlich auch letzter 
Bio-Komiker drückt mit diesen 
Themen unbemerkt kleine fi-
ese Stachel ins weiche Fleisch 
der amüsierwilligen Masse und 
reflektiert so meisterhaft die 
Narrheit ihres eigenen Tuns. Da-
her auch sein viel zitierter Spitz-
name: „Igel mit Spiegel“. Ist 
das noch Comedy? Oder doch 
schon Kabarett? Auf alle Fälle. 
Unerbittlich. Kritisch. Abbaubar. 
	 Außerdem geht es ihm in die-
sem Programm auch um den 
halsbrecherischen Spagat zwi-
schen Arbeit und Familie. Da-
rum, auf der Bühne einen Brüller 
nach dem anderen raus hauen 
zu müssen. Und auf der anderen 
Seite die kleinen Brüllaffen im ei-
genen Heim nicht zu hauen. In 
dieser hektischen und choleste-
rinreichen Welt den eigenen Frie-
den zu finden, das ist am Ende 
das eigentliche Bestreben dieses 
komischen Mannes. Und auch Ih-
nen kann er bei diesem Ziel hel-
fen. Denn sie wissen ja: Einmal 
am Tag Lachen ersetzt ein Ei. 
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desverband Sicherheitstechnik 
e.V. Denn im Alarmfall müssten 
sofort sachgemäß und situati-
onsbezogen Maßnahmen er-
griffen werden, etwa eine di-
rekte Alarmverfolgung durch 
das Personal der Wachgesell-
schaft. Damit können innerhalb 
kürzester Zeit ortskundige Per-
sonen am Ort des Geschehens 
sein und alle erforderlichen Fol-
gemaßnahmen veranlassen. „Im 
Idealfall kann der Täter noch vor 
Ort angetroffen und festgenom-
men werden", so Brauer. 

Alarmanlage
Moderne Alarmanlagen las-
sen sich spielend leicht bedie-
nen. Und sie erweisen sich als 
besonders hilfreich, wenn sie 
den Bewohner beim Verlassen 
des Hauses auf Sicherheitslü-
cken wie offene Fenster oder 
Türen hinweisen. Doch aufge-
passt: eine Alarmanlage muss 
sicherheitstechnische Normen 
erfüllen, um fehlerfrei zu funkti-
onieren. Die Beratung, Planung 
und Installation sollte deshalb 
durch eine qualifizierte Fachfir-
ma erfolgen. Keinesfalls sollte 
man auf Billigangebote im Bau-
markt oder Discounter setzen, 
denn Sicherungstechniken sind 
nicht zum Selbsteinbau geeig-
net. BHE-Fachfirmen erstellen 
ein unverbindliches Angebot.

Den Urlaub sicher genießen
Der BHE Bundesverband Sicherheitstechnik hat Tipps, 
wie man sein Zuhause während des Urlaubs bestmöglich 
vor Einbrechern schützen kann:

-	 bei E-Mails keine automatische Abwesenheitsnachricht
	 einstellen
-	 Nachbarn bitten, gelegentlich auf Ihr Anwesen zu achten
-	� Post deponieren oder Briefkasten von Verwandten oder
	 Bekannten leeren lassen
-	 Zeitungsabonnements unterbrechen
-	 Fenster und Türen fest verriegeln
-	 Leitern und Kletterhilfen wegschließen
-	 vorhandene Alarmanlage „scharf" stellen

Zuschüsse
Wie lassen sich die eigenen vier 
Wände besser vor den Risiken 
eines Einbruchs schützen? An-
gesichts konstant hoher Fall-
zahlen in der Kriminalstatistik 
dürften sich viele Haus- und 
Wohnungseigentümer diese 
Frage stellen. Die gute Nach-
richt: Auch 2017 werden Inve-
stitionen in den Einbruchschutz 
staatlich gefördert, mit Zuschüs-
sen von bis zu 1.500 Euro pro 
Maßnahme. Dazu hat der Bund 
den Fördertopf für das laufen-
de Jahr auf insgesamt 50 Millio-
nen Euro erhöht. Im vergange-
nen Jahr waren die Fördermittel 
stark gefragt - und bereits im 
dritten Quartal vollständig auf-
gebraucht. Der mögliche Zu-
schuss beläuft sich auf zehn 
Prozent der Investitionen, min-
destens 2.000 Euro sollten die 
geplante Maßnahme kosten. 
Ebenfalls wichtig: Die Antrag-
stellung über das KfW-Zuschus-
sportal muss vor Beginn der Ar-
beiten erfolgen. Förderfähig 
sind unter anderem Alarmanla-
gen, die über eine EN-Zertifizie-
rung verfügen. Sie überwachen 
neuralgische Punkte wie Fenster 
im Erdgeschoss sowie Terras-
sen- und Balkontüren. Mit ihrem 
lauten Alarm schlagen sie Täter 
in die Flucht, noch bevor diese 
ins Haus gelangen können.

Mit ausreichend Zeit und richtigem Werkzeug sind mecha-
nische Sicherungen zu überwinden. Die Kombination mit ei-
ner Alarmanlage bietet erhöhte Sicherheit und viele Vorteile. 
Foto: djd/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.

	 Türen und Tore rund ums 
Haus haben vor allem ihren 
Zweck zu erfüllen. Doch ne-
ben aller Funktionalität zählt 
auch die Optik: Schließlich prä-
gen die Zugänge zum Eigen-
heim den ersten Eindruck der 
Fassade. Wenn etwa die Haus-
tür sichtbar in die Jahre gekom-
men ist, wird es höchste Zeit für 

einen Austausch. Eigenheimbe-
sitzer können auf diese Weise 
gleich mehrere Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen: Neue Mo-
delle weisen in aller Regel auch 
einen deutlich verbesserten 
Einbruchschutz und eine effi-
zientere Wärmedämmung auf. 
Nach etwa 15 bis 20 Jahren der 
Nutzung empfehlen Experten 

Den Nebeneingang nicht vergessen: Stahl-Sicherheitstüren erhöhen 
den Einbruchschutz für Keller oder Garage. Auch dort kann eine elektro-
nische Sicherung erfolgen. Foto: djd/Hörmann

daher eine Modernisierung.

Sicherheit überprüfen
Sicherheit fängt bereits am Ga-
ragentor an - und das keines-
wegs nur unter Aspekten des 
Einbruchschutzes. Wer ein in 
die Jahre gekommenes Tor be-
sitzt und wem die Sicherheit 
seiner Kinder oder Enkelkinder 
wichtig ist, sollte sich an einen 
Fachbetrieb wenden und das 
Tor auf aktuelle Sicherheitsstan-
dards überprüfen lassen. Heu-
tige Modelle stoppen automa-
tisch, wenn sich eine Person 
oder ein Gegenstand im Weg 
befindet. Anders bei veralteten 
Toren mit Motorantrieb: Hier 
sind schlimme Unfälle keine Sel-
tenheit.  Wer feststellt, dass das 
Garagentor nicht mehr gefällt 
oder gar mittlerweile eine Ge-
fahr für Kinder oder Enkelkinder 
darstellt, sollte intensiv über ei-
nen Austausch nachdenken.

Haustür und Nebeneingänge
Wer in Sachen Einbruchhem-

mung und Design nachrüsten 
will, ist mit serienmäßiger Aus-
stattung gemäß Widerstands-
klasse RC 3 auf der sicheren Sei-
te. Noch ein Spar-Tipp: Vor dem 
Kauf sollten sich Interessierte 
über Zuschüsse durch die KfW-
Bank informieren, bis zu zehn 
Prozent der Investitionssum-
me sind drin. Nicht vergessen 
sollte man beim Einbruchschutz 
Eingänge wie Kellertüren oder 
Garagen-Nebentüren. Eine ge-
mäß der Widerstandsklasse RC 
2 ausgestattete Tür hält einem 
Einbruchversuch von minde-
stens drei Minuten mit üblichem 
Werkzeug stand - eine Zeitspan-
ne, nach der die ungebetenen 
Gäste in den meisten Fällen den 
Versuch abbrechen, aus Angst 
erwischt zu werden. (djd)



halloSoest Juni 2017 | 1110 | halloSoest Juni 2017

Schrankelement umbauen las-
sen. Um zusätzlichen Raum 
zu schaffen, ist auch der Ein-
bau einer Schiebetür zur Küche 
eine praktikable Möglichkeit.

Barrieren aus dem Weg räumen
Das Zuhause frühzeitig altersgerecht planen und umbauen

D i e K i n d e r s i n d au s d e m 
Haus, man entdeckt Inter-
essen für sich und der per-
sönliche Wohnstil hat sich 
mit der Zeit ohnehin verän-
dert : Jenseits der 50 orien-
tieren sich viele Menschen 
noch einmal neu - das ist zu-
gleich eine gute Gelegen-
he it ,  b e i  de r E inric ht ung 
des Zuhauses an morgen zu 
denken. Wenn mit dem Al-
ter die Beweglichkeit nach-
lässt, werden kleine Hilfs-
mittel und eine durchdachte 
E r g o n o m i e  u m s o  w i c h t i -
ger.  Das Thema Barriere -
freiheit betrifft nahezu alle 
Räume - von körpergerech-
ten Arbeitshöhen in der Kü-
che über komfortable Bäder 
bis zu ergonomischen Sitz- 
und Schlafmöbeln. Schrei-
ner- und Tischlerbetriebe 
aus der Region haben sich 
bereits auf den demografi-
schen Wandel eingestellt : 
Mit Detaillösungen räumen 
sie Barrieren aus dem Weg 
und machen den Wohnraum 

Eine bodengleiche Dusche ermöglicht nicht nur die komfortable 
Nutzung des Badezimmers, sondern lässt den Raum auch größer 
wirken.  Foto: djd/Schlüter-Systems

Bequemer Einstieg
Neben der Küche sind auch 
im Schlafzimmer einige Ver-
änderungen empfehlenswert: 
Ein höhenverstellbares Bett, 

Checkliste für die altersgerechte Küche
Die Details machen den Unterschied in einer barrierefrei-
en Küche. Die wichtigsten Tipps auf einen Blick:

-	 niedrig angebrachte Hängeschränke
-	 Ablagemöglichkeit für Einkäufe
-	 Sitzgelegenheit zum kurzen Pausieren
-	� Unterschränke mit Elementen zum Ausziehen, um das
	 Bücken zu erleichtern
-	 höhenverstellbare Ablage- und Arbeitsflächen
-	 rutschfester Boden
-	 gute Beleuchtung
-	 ausreichend Platz für den Gebrauch von Gehhilfen

alterstauglich.

Komfort und Sicherheit
Selbst kleine Dinge können im 
Alter zu schier unüberwind-
baren Hürden werden. „Eine 
wichtige Voraussetzung für 
die Selbstständigkeit in jeder 
Lebenssituation sind Räume 
ohne Gefahrenquellen", unter-
streicht Wohnexperte Michael 
Ritz. Das reicht von einer hellen 
Beleuchtung mit Bewegungs-
sensoren über einen sturzsi-
cheren Eingang bis zu schwel-
lenfreien Raumübergängen. 
Zudem kann die Einrichtung 
dem älteren Menschen zum 
Beispiel in der Küche mit prak-
tischen Details buchstäblich 
entgegenkommen: Schränke 
mit breiten Auszügen können 
etwa das Bücken erleichtern. 
Praktisch sind möglichst kur-
ze Wege vom Herd zum Platz, 
an dem die Mahlzeiten einge-
nommen werden. Wer in der 
Küche keinen Platz für einen 
separaten Esstisch hat, kann 
sich vom Holzfachbetrieb ein 

Kleiner Umbau - große Wirkung: Gerade in der Küche lohnt es sich, 
in praktische Details wie extragroße Auszüge für mehr Bequemlich-
keit und Barrierefreiheit zu investieren. Foto: djd/TopaTeam Nolte

am besten mit flexiblen Kopf- 
und Fußteilen, sorgt für nach-
haltige Erleichterung im All-
tag. Um den Ein- und Ausstieg 
zu erleichtern, kann der Tisch-
ler eine individuell angefer-
tigte Erhöhung anfertigen. Im 
Kleiderschrank sind f lexible 
Kleiderstangen, die sich mit-
tels Garderobenlift herunter-
ziehen lassen, eine kleine aber 
nachhaltig wirkende Verbes-
serung. Auch dieser Einbau 
wird vom Prof i im Handum-
drehen erledigt. Im Bad wie-
derum kommt es auf rutsch-
hemmende Fliesen, einfach 
zugängliche Schränke sowie 
eine große, möglichst ebener-
dige Dusche an.
	 Moderne Badezimmer kom-
men heute ganz ohne stören-
de Schwellen und Hindernis-

se aus - und das nicht nur aus 
funktionalen Gründen. Denn 
neben dem Plus an Komfort 
und Sicherheit für die Bauher-
ren und Nutzer wirken Räu-
me ohne Barrieren größer und 
auch eleganter. Zum zentralen 
Element in einem solchen Ba-
dezimmer wird die ebenerdige 
Dusche.  (djd).
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Bürger-Schützenfest: In die Entengrütze?
Soest verabschiedet sich vom Königspaar  Alexander und Anne Lohmann

Nach Festumzug und Adler-
schießen im strömenden Re-
gen erlegte Alexander Loh-
mann im Vorjahr im finalen 
Wettstreit den Aar mit dem 
266. Schuss und erkor seine 
Ehefrau Anne zur Königin. Als 
Leiter der Instandhaltung ei-
ner namhaften Fluglinie stand 
das Jahr der Regentschaft im 
Zeichen der Fliegerei. Die ge-
meinsame Zeit als Königspaar 
geht für das Ehepaar nun zu 
Ende: Die „Soester Bürger“ fei-
ern vom 23. bis 25. Juni Schüt-
zenfest und schicken wie im-
mer am 20. Juni das Wippen 

Wippen
Das ist tatsächlich schon wie-
der ein ganzes Jahr her.  Am 20. 
Juni werden wieder einige Ma-
lefikanten die Begegnung mit 
der Entengrütze des Großen 
Teichs machen. Jedes Jahr im 
Juni versammelt sich eine große 
Schar schadenfreudiger Soes-
ter Bürger um den Großen Teich, 
um bei einem Spektakel ganz 
besonderer Art dabei zu sein. 
Der Verein der Bürgerschützen 
lässt nämlich dann einen alten 
Brauch wieder aufleben, dessen 
Wurzeln bis ins Mittelalter zu-

in den Großen Teich voraus.  
Zusammen mit dem prächti-
gen Hofstaat zeigte sich das 
Königspaar bei den vielen 
Ausmärschen und Veranstal-
tungen und erntete manch an-
erkennenden Blick.Als Hof-
staat standen den Majestäten  
Miriam & Stefan Brügger, Su-
sanne & Harry Franz, Kathari-
na Lohmann & Jan Horz, Chris-
tine & Rouven Becke, Alfons & 
Gaby Belda, Hubert Neveling 
& Beatrix Ramthun, Markus & 
Petra Madeia, Reinhold & Ma-
nuela Lehde, Georg & Stefanie 
Lehde zur Seite.

rück reichen.
	 Dreh- und Angelpunkt ist da-
bei eine gelb gestrichene Trep-
pe, die am großen Teich auf den 
ersten Blick von vielen (Nicht-
Soestern) für eine Ententreppe 
gehalten wird – in Wahrheit aber 
fast schon so etwas wie ein Fol-
terinstrument darstellt. Deshalb 
ist sie auch in der Schandfarbe 
Gelb gestrichen. Mit ihrer Hil-
fe werden jedes Jahr zwei pro-
minente Soester Bürger und ein 
Schützenbruder, die so genann-
ten Malefikanten, „bestraft“, die 
sich einen größeren oder klei-
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Erdbeeren - sie sind eine der 
süßesten Versuchungen des 
Sommers. Frisch natürlich am 
Leckersten ! Darum sollten 
im Idealfall auch nur wenige 
Tage zwischen Ernte und Ver-
zehr liegen. Das geht aber nur 
bei kurzen Transportwegen. 
Und diesen Vorteil nebst ei-
ner guten Ökobilanz bieten 
jetzt wieder Erdbeeren aus 
heimischem Anbau.

Erdbeeren gehören zu den be-
liebtesten Obstarten Deutsch-
lands. Das liegt zum einen an ih-
rer angenehmen Süße und zum 
anderen an ihren vielfältigen Ge-
nuss- und Zubereitungsmög-
lichkeiten. Die leuchtend roten 
Fruchte punkten zudem durch 
eine geringe Kalorienanzahl (32 
kcal/100g) und einen hohen Vi-
tamin-C-Gehalt. Mit 55 Milli-
gramm pro 100 Gramm Erdbee-
ren liegt dieser sogar über dem 
von Zitronen und Orangen. 
	 Wir präsentieren dazu heu-
te das Törtchen à la Emma Fried-

Springform 18 cm • Pürierstab • 
Haarsieb

Zubereitung: 
Einen Tortenuntersetzer (aus 
Pappe) auf ca. 17 cm Durch-
messer zuschneiden und in die 
18er Form legen. So lässt sich 
das Törtchen später besser auf 
eine Tortenplatte setzen. But-
ter schmelzen und etwas ab-
kühlen lassen. Kekse zerkleinern 
und mit der Butter mischen. Die 
Masse in die Springform ge-
ben und festdrücken. Für unge-
fähr eine halbe Stunde kaltstel-
len. Erdbeeren putzen, waschen 
und trocken tupfen. Joghurt, 
Frischkäse, Zucker und Zitro-
nensaft mischen. Vanillescho-

richs: Emma Friedrichs, Bloggerin 
und Erfinderin der erdbeerigen 
Köstlichkeit über das süße Ge-
heimnis: „Wie der Name schon 
verrät, wird hier nicht wirklich ge-
backen. Bei einem Nobake-Tört-
chen bleibt der Ofen kalt! Das 
Geheimnis heißt Kühlschrank 
und der zeigt bei diesem Rezept, 
was er so alles drauf hat.“ 

Zutaten für ein
18 cm Törtchen:
130 g Haferkekse • 70 g Butter • 
400 g griechischer Joghurt • 200 
g Frischkäse • 100 ml Schlagsah-
ne • 100 g Zucker • 1 TL Saft ei-
ner Zitrone • 1/2 Vanilleschote • 
6 Blatt Gelatine • 200 g / ca. 20 
mittelgroße Erdbeeren

Topping:
200 g Erdbeeren • 1 Spritzer Zit-
ronensaft • 2 Blatt rote Gelatine 
(optional) • weitere Erdbeeren 
für die Dekoration

Material:
Tortenuntersetzer aus Pappe • 

te längs aufschlitzen, auskrat-
zen und unter die Masse rühren. 
Gelatine für ca. 5 min. in eiskal-
tem Wasser aufweichen. Aus-
drücken und (nach Packungsan-
leitung) in einem kleinen Topf 
auf dem Herd auflösen. Die Ge-
latine darf nicht kochen. Nach 
und nach ungefähr 3 EL der Jo-
ghurtcreme zur Gelatine geben 
und verrühren bis die Creme 
kalt ist. Am besten mit einem 
Löffel, nicht mit dem Schneebe-
sen.  Danach die Gelatinecreme 
zur restlichen Joghurtcreme ge-
ben und verrühren. Sahne steif-
schlagen und vorsichtig unter-
heben. Ungefähr 1 cm hoch die 
Joghurtcreme auf den Boden 
Verteilen. Erdbeeren im Kreis auf 
die Creme setzen. Ca. 1 cm Ab-
stand zum Rand lassen. Die rest-
liche Joghurtmasse löffelwei-
se zwischen die Beeren geben. 
Danach komplett verteilen und 
glatt streichen.
    Die Torte am besten über 
Nacht kaltstellen. Dann vorsich-
tig aus der Form lösen und auf 
eine  Trtenplatte setzen. Für das 
Topping die restlichen Erdbee-
ren pürieren und durch ein fei-
nes Sieb streichen. Zitronensaft 
unterrühren.  Zum Schluss mit 
Erdbeeren dekorieren.
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Süßeste Versuchung des Sommers
Rezept: Bei einem Nobake-Törtchen bleibt der Ofen kalt

neren – nicht ganz ernst zu neh-
menden - Fehltritt oder Fauxpas 
erlaubt haben, nach mittelalter-
licher Manier.
	 Begleitet von in Stadtwa-
chen-Kostümen gewandeten 
Schützenbrüdern und dem joh-
lenden Applaus des umstehen-
den Publikums steigen sie auf 
die Wippe am Rande des Gro-
ßen Teiches, um sich von der 
letzten Stufe aus in die Fluten zu 
stürzen. Der Teich wird vorher 
nicht gereinigt.
	 Was einst im Mittelalter eine 
Strafe für Felddiebe und Bäcker, 
die zu kleine Brötchen gebacken 
haben, war, ist heute fester Be-
standteil im Veranstaltungska-
lender der Stadt und eine Ehre 
für die Malefikanten. Schließ-
lich wird man anschließend in 
den Kreis der „Ehemaligen Ge-
wippten“ aufgenommen. Punkt 
18 Uhr treffen sich die Bürger-
Schützen am Dienstag, 20. Juni, 
am Osthofentor und empfangen 
dort die Malefikanten. Wenn 
das Regiment eine halbe Stun-
de später antritt, schlägt für die 
Missetäter das letzte Stündlein 
– da helfen auch Bürgermeister 
Eckhard Ruthemeyer mit Börde-
königin und Jägerken nicht. Um 
19 Uhr verkündet der Scharfrich-
ter die Schuldsprüche, und dann 
geht es endlich hinein ins Nass 
des Teichs. Frisch geduscht und 
befreit von der Entengrütze, la-
den die Schützen Opfer und Zu-

schauer zum Umtrunk ein.

Kreisschützenfest
Königspaar und Hofstaat emp-
fangen am Freitag, 23. Juni, die 
Herren des Vorstandes, aber 
auch den Statthalter der Alten 
Pankgrafen Vereinigung. Ge-
gen 19.15 Uhr wird in diesem 
Jahr ein musikalischer Kirch-
gang diesmal in der Petrikirche  
durchgeführt. Der Große Zap-
fenstreich zu Ehren der Majes-
täten wird gegen 19.30 Uhr vor 
den Rathausbögen stattfinden. 
Anschließend setzt sich der Zug 
dann Richtung Schützenhof  in 
Bewegung, wo im Rahmen des 
Tanzabends  das Königspaar 
verabschiedet wird.
	 Am Samstag, 24. Juni, mar-
schieren die Schützen nach ei-
nem Frühstück in den einzel-
nen Hofen um 12.30 Uhr zum 
Markt. Gegen 13 Uhr beginnt 
die große Parade mitten in der 
guten Stube Soests – mit Prä-
sentiermarsch und Choral, To-
tenehrung und Nationalhymne. 
Nach der Parade marschieren 
die Schützen durch die Stadt 

zum Schützenhof. Hier beginnt 
um 15 Uhr der Höhepunkt des 
Festes, die Aspiranten legen auf 
den Vogel an. 
	 Auch am Schützenfestsonn-
tag gibt es noch einmal ein pral-
les Programm. Um 10.30 Uhr tref-
fen sich die Schützen im Garten 
des Burghofmuseums, anschlie-
ßend zieht das Regiment von 
der Burghofstraße wieder zum 
Schützenhof. Dort schließt sich 
ab 11.30 Uhr der Ausklang für 

Kinder und Gäste mit musika-
lischem Familientag an. Nach 
Jubilarehrung und dem Weg-
bringen der Fahnen  klingt das 
Schützenfest dann langsam 
aus. Anfang September richten 
die Bürgerschützen das Kreis-
schützenfest der Kreisschüt-
zengemeinschaft aus. Dazu 
erfolgt auch ein Kaisersschie-
ßen am Schützenhof, das Kreis-
schützenfest wird in der Gräfte 
am Nelmannwall gefeiert.
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Pünk t lich mit den ersten 
warmen Frühlingstagen fül-
len Entspannungssuchende 
und Durstige die Biergärten 
Deutschlands und eröffneten 
somit die Biergartensaison. 
Das freut nicht nur die Gast-
ronomen, sondern auch die 
deutschen Brauer, deren Bier 
neben warmen Temperaturen 
und Sonne Hauptgrund für ei-
nen Biergartenbesuch ist.

Bereits im 19. Jahrhundert, als es 
noch keine Kühlmöglichkeiten 
für Lebensmittel gab und Kunst-
eis völlig undenkbar war, wurde 
das Bier der Brauer während der 
warmen Sommermonate in un-

terirdischen Räumen gelagert. 
Damit sich das Bier beim Trans-
port nicht erwärmt, wurde es 
zumeist gleich an Ort und Stel-
le verkauft und sofort getrun-
ken. Zum Schutz, sowohl für die 
Menschen als auch zur weiteren 
Kühlung der Keller wurden Kas-
tanien oder Linden gepflanzt. 
Damit die Menschen in Ruhe 
ihr Bier aus großen Krügen trin-
ken konnten, wurden im Schat-
ten der Bäume Tische und Bän-
ke aufgestellt.

Freizeitgestaltung
„Die Wirte aus der Umgebung 
der Bierkeller rebellierten gegen 
diese attraktiven Schankplät-

ze und so wurde den Brauerei-
en verboten, zum Bier Speisen 
zu verkaufen. Kurzum brachten 
sich die Gäste ihr Essen selbst 
mit und somit wurde der Aus-
druck ‚auf den Bierkeller gehen’ 
Synonym für eine sommerliche 
Freizeitgestaltung“, erläutert 
Hahn weiter. 

Kältemaschinen
Dann fand die Kältemaschine 
und  später der Kühlschrank 
Einzug in die Gastronomie und 
die Wohnungen der Menschen 
fand. Diese Erfindung machte 
das Lagern von Bier unabhän-
gig von höheren Temperatu-
ren und sicherte den Biergenie-
ßern zu jederzeit einen frischen 
Gerstensaft. Der Biergartenkul-
tur schadete dies nicht. „Denn 
sie übernehmen in den warmen 

Sommermonaten „wichtige so-
ziale und kommunikative Funk-
tionen, weil sie seit jeher belieb-
ter Treffpunkt breiter Schichten 
der Bevölkerung sind und ein 
ungezwungenes, soziale Un-
terschiede überwindendes Mit-
einander ermöglichen“, wie es 
treffend in der Bayerischen Bier-
gartenverordnung festgehal-
ten ist.

Getränke-Vielfalt
Biergärten und moderne Strand-
bars finden Zuspruch bei Bier-
freunden und Besuchern aus 
dem Ausland. Natürlich muss 
auch kein Bier getrunken wer-
den, ein Radler oder eine Schor-
le munden ebenso und auch 
Modegetränke wie ein „Spritz“ 
finden sich auch in jedem net-
ten Gastgarten.

Abendstimmung im Gast-
garten. Foto: Bayerischer 
Brauerbund e. V.

Biergarten hat Tradition
„Erfindung“ stammt aus der Zeit ohne den Kühlschrank

Heißes Thema: Grillen
Welches Fleisch wird auf dem Rost zum Genuss
Je wärmer das Wetter, des-
to öfter glühen auch die Grill-
kohlen auf deutschen Ter-
rassen und Balkonen. Frisch 
vom Rost schmeckt es ein-
fach köstlich - egal ob Rin-
dersteak , Spareribs oder 
Hähnchenkeule. Für siche-
ren Grillgenuss kommt es al-
lerdings auf die richtige Aus-
wahl und Zubereitung des 
Fleisches an. Metzgermeister 
Franz Seibold kennt sich aus 
und gibt wertvolle Tipps.

Genuss vom heißen Rost
Bei der Auswahl der Fleischsor-
ten entscheidet nicht zuletzt 
die persönliche Vorliebe: „Ob 
Schwein, Rind oder Geflügel, 
viele Teilstücke können auf 
den Grillrost gelegt werden", 
weiß Seibold. „Das Fleisch soll-
te allerdings nicht zu dünn und 
mager sein, sonst trocknet es 
schnell aus und wird zäh. Eine 
feine Fettmaserung hält es beim 
Grillen schön saftig." Anfängern 
am Rost rät der Fachmann zu 
Schweinefleisch: „Es hat einen 
würzigen Geschmack und je 
nach Teilstück eine ausgepräg-
te Fettmaserung. Dadurch 
bleibt es beim Gril-

len schön saftig und zart, auch 
wenn es mal etwas zu lange auf 
dem Grill liegt. Rindfleisch ist 
beim Grillen etwas anspruchs-
voller. Es wird nur wenige Minu-
ten erhitzt, damit es innen rosa 
bleibt."

Tipps für das perfekte Steak
Für ein perfektes Grillsteak soll-
te man das etwa drei Zenti-
meter dicke Fleischstück eine 
Stunde vorher aus der Kühlung 
nehmen, damit es Zimmertem-
peratur annimmt. Fettränder 
nicht wegschneiden. Das Steak 
erst auf den Rost legen, wenn 
die Kohle gut durchgeglüht und 
weiß überzogen ist. Für ein ro-
siges Inneres nach drei bis vier 
Minuten einmal wenden, zum 
Durchgaren nach vier bis fünf 
Minuten. Zum Schluss in Alufo-
lie eingepackt fünf Minuten ru-
hen lassen, mit Salz, Pfeffer und 
Kräutern würzen - und dann ge-
nießen.

Highlight vom Grill Rinderfi-
let in Espresso-Kruste
1,7 kg Rinderfilet eine Stunde 
vor dem Grillen aus dem Kühl-

schrank nehmen, Silberhaut 
entfernen. Fleisch mit einer 

Gewürzmischung aus 2 
EL grob gemahlenen Es-
pressobohnen, 1 TL brau-

nem Zucker, je ½ TL Chili-
pulver, Pfeffer, Zwiebel- und 

Knoblauchpulver einreiben. 
Grill auf 300 °C vorheizen, Fi-
let von allen Seiten kurz anbra-
ten. Bei 200 °C das Fleisch etwa 
45-50 Minuten grillen bis zu ei-
ner Kerntemperatur von 53 °C 
an der dicksten Stelle (wer kein 
Kernthermometer hat, macht 

eine Fingerprobe). Filet vom 
Grill nehmen, mit 

einer Prise 
Salz wür-
z e n  u n d 
10 -15 Mi-
n u t e n  i n 
A l u f o l i e 
ruhen las-
sen. (djd)
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Der erste Spatenstich für den 
neuen Bürokomplex wurde 
im März vergangenen Jahres 
getätigt. Nur ein Jahr später 
ist der Neubau des OFFICIUM 
am Hellweg beendet, und die 
Geschäftsräume erstrahlen 
nicht nur in frischem Glanz, 
sondern werden nun auch mit 
Leben gefüllt.

Sechs Unternehmen, die alle auf 
eine lange Erfahrung in ihrem 
jeweiligen Bereich zurückbli-
cken, haben ihre Geschäftsräu-

roimmobilie mit gehobener 
Ausstattung und modernster 
Technik. Der Philosophie fol-
gend, Raum zu schaffen, in dem 
Menschen arbeiten und sich 
wohl fühlen können, kommt das 
OFFICIUM den steigenden An-
sprüchen an Arbeitsräume ent-
gegen.

Flexibel angepasst
Der Grundriss der einzelnen Bü-
roflächen und die Ausstattung 
sind flexibel den Anforderun-
gen der Nutzer angepasst. 
	 Das Highlight des Gebäu-
des ist die Konstruktion der Au-
ßenwände, die mit einem H+H 
Thermostein einen sehr guten 

me in dem Gebäude mit einem 
Bauvolumen von 3.152 Kubik-
metern dem Grundstück mit 
einer Gesamtfläche von 2.000 
Quadratmetern eingerichtet 
und sich damit gleichzeitig ver-
größert.

Moderne Architektur
Das OFFICIUM zeichnet sich 
durch eine moderne und zu-
rückhaltende Architektur mit 
einer klar gegliederten Fassa-
de aus.
	 Es ist eine zweistöckige Bü-

Wärmeschutz bei gleichzeitig 
hohem Schallschutz gewährlei-
tet. Durch die Erdwärmepumpe 
(7 mal 70 Meter Tiefenbohrung) 
wird das Gebäude beheizt und 
kann im Sommer sogar gekühlt 
werden.
	 Der gesamte Gebäudekom-
plex erfüllt den Energieeffizi-
enzhaus 55 Standard. Das heißt, 
der Primärenergiebedarf be-
trägt 83,6 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter und Jahr und 
liegt somit 46,1 Prozent unter 
den Anforderungen der ENEV 
Neubau.
	 Weitere Informationen gibt 
es außerdem im Internet unter 
www.officium-soest.de.

OFFICIUM am Hellweg
Gemeinschaftsprojekt fertiggestellt
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Mit den Partnern ist der 
Grundstein für ein modernes 
Gebäude gelegt worden, das 
die neuesten Energie-Stan-
dards erfüllt und großzügige 
Räumlichkeiten in hervorra-
gend erreichbarer Lage bie-
tet. Dort stehen jetzt viel-
schichtige Dienstleistungen 
in angenehmer Beratungsat-
mosphäre zur Verfügung.

In dem neuen Gebäudekomplex 
OFFICIUM am Hellweg An der 
Werler Landstraße 40 in Soest 
sind untergebracht:

Steuerberatung:
Dipl.-Betriebswirtin Eva Lenz; 
Tel. 02921/590790, E-Mail info@
steuerlenz.de, Internet www.
steuerlenz.de. „Schon seit über 
achtzig Jahren beraten und un-
terstützen wir Unternehmen, 
Freiberufler und Privatpersonen 

„Wir sind seit über 40 Jahren Ihr 
Spezialist für den Verkauf und 
die Vermietung sowie die Ver-
waltung von Immobilien.“

Gebäudedienstleister:
KGS-Gebäudeservice UG;
Tel. 02921/9698797, E-Mail info@
kgs-gebaeudeservice.de, Inter-
net www.kgs-gebaeudeservice.
de. „Wir bieten Ihnen ein um-
fassendes Leistungsspektrum 

in allen steuerlichen Angelegen-
heiten.“

Steuerberatung:
Elisabeth  Sommer;
Te l .  0 2 9 21 / 15 9 7 0 ,  E - M a i l 
e.sommer@datevnet.de, Inter-
net www.stb-sommer.com. „Be-
sonderer Schwerpunkt ist die 
betriebswirtschaftliche Bera-
tung und die Beratung in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten.“

Rechtsberatung und Notariat:
Dr. jur. S Goeppentin;
Tel. 02921/36560, E-Mail info@
goeppentin-soest.de, Internet 
www.goeppentin-soest.de.

Immobilienbüro und Hausver-
waltung:
Kölling Immobilien GmbH; Tel. 
02921/61174, E-Mail info@ko-
elling-immobilien.de, Internet 
www.koelling-immobilien.de. 

Ein starkes Team
Geballtes Wissen an einem Ort

eines modernen, individuellen 
und professionellen Gebäude-
dienstleisters.“

Versicherungsagentur:
LVM Klaus Nillies;
Tel. 02921/2999, E-Mail ?info@
nillies.lvm.de, Internet www.nil-
lies.lvm.de. „Wir sind stolz dar-
auf, dass wir seit über 50 Jahren 
für Sie da sind. Das Büro wird in 
zweiter Generation geführt.“
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Rettungsanker Kurzzeitpflege
Wenn ein pflegender Angehöriger plötzlich ausfällt

Die Kurzzeitpflege ist manch-
mal der Rettungsanker. Wenn 
ein pflegender Angehöriger 
plötzlich ausfällt, sei es bei 
Urlaub, Krankheit oder Kur, 
kann die Kurzzeitpflege Hilfe 
bringen, diese Zeit zu über-
brücken. Die Kurzzeitpflege 
nutzen aber auch Menschen, 
die nach einem Krankenhaus-
aufenthalt noch nicht wieder 
in der Lage sind, im eigenen 
Haushalt zu leben.

Anspruch auf Kurzzeitpflege 
haben Pf legebedürftige mit 
mindestens Pflegegrad 2. Der 
Anspruch ist auf acht Wochen 
pro Kalenderjahr beschränkt. 
Während der Kurzzeitpflege Es 
empfiehlt sich, vor Organisation 
einer Kurzzeitpflege zunächst 
mit der Pflegekasse zu bespre-
chen, welche Leistung im kon-
kreten Fall angebracht ist und 
was genau finanziert wird.

Verhinderungspflege
Die Verhinderungs- oder Er-
satzpflege tritt ein, wenn die 
Pflegeperson durch Krankheit, 
Urlaub oder aus anderen Grün-
den verhindert ist und die häus-
liche Pflege für diese Zeit nicht 
gewährleisten kann. Die Kasse 
übernimmt dann die Kosten ei-
ner Ersatzpflege für längstens 
sechs Wochen je Kalenderjahr. 
Die Wartefrist der Vorpflegezeit 
von sechs Monaten gilt nicht, 
wenn der Pflegebedürftige aus 

dem Pflegegrad 1 in Pflegegrad 
2 wechselt.  Verhinderungspfle-
ge kann auch stunden- oder ta-
geweise in Anspruch genom-
men werden.
	 Kurzzeitpflege und Verhin-
derungspflege können wech-
selseitig in Anspruch genom-
men werden. Die jeweils zur 
Ver fügung stehenden Leis-
tungsbeträge werden bis zu ei-
nem Höchstbetrag gegenseitig 
angerechnet.

Teilstationäre Pflege
Bei der teilstationären Pflege 
wird ein Teil der Pflege zu Hau-
se erbracht, der andere von 
Fachleuten in einer stationären 
Pflegeeinrichtung oder in einer 
Tagesstätte. Es gibt sowohl Ta-
ges- als auch Nachtpflegeein-
richtungen, die in vielen Fäl-
len für Demenzkranke gedacht 
sind. Die pflegenden Famili-
enmitglieder werden so zum 
Beispiel stundenweise am Tag 
oder in der Nacht entlastet.

Nachtpflege
Einrichtungen der Tagespflege 
sind weit verbreitet, der Nacht-
pflege noch relativ selten. An-
spruch haben Pflegebedürftige 
der Pflegegrade 2 bis 5. Die teil-
stationäre Pflege umfasst auch 
die Beförderung des Pflegebe-
dürftigen von der Wohnung 
zur Einrichtung der Tages- oder 
Nachtpflege. Die Pflegekasse 
übernimmt anteilig die Kosten 

für Aufwendungen der Pfle-
ge, Betreuung und wenn nötig 
auch für Leistungen zur medi-
zinischen Behandlungspflege 
während der teilstationären 
Pflege. Die Höhe der Leistun-
gen entspricht dem Betrag der 
Pflegesachleistung für den je-
weiligen Pflegegrad. Teilstatio-
näre Pflege kann zusätzlich zu 
ambulanten Pflegesachleistun-
gen, Pflegegeld oder der Kom-
binationsleistung in Anspruch 
genommen werden, eine An-
rechnung auf diese Leistungen 
erfolgt nicht.

Ambulante Pflege
Die ambulante Pf lege wird 
auch als häusliche Pflegehilfe 
bezeichnet. Sie wird in der Re-
gel durch Mitarbeiter(innen) 
von Sozialstationen oder ei-
nes anderen ambulanten Pfle-
gedienstes erbracht. Zum Leis-
tungsangebot der häuslichen 
Pf legehilfe gehören neben 
der pflegerischen Versorgung 

Foto: AOK

auch Maßnahmen der häus-
lichen Krankenpflege wie die 
Gabe von Medikamenten oder 
der Verbandswechsel, Hilfen 
bei der Haushaltsführung und 
pflegerische Betreuungsmaß-
nahmen wie zum Beispiel Ak-
tivitäten, um soziale Kontakte 
aufrecht zu halten.
	 Ambulante Pf legedienste 
werden zum Beispiel von Kir-
chen, Wohlfahrtsverbänden 
wie die Caritas oder von pri-
vaten Unternehmen betrie-
ben. Die Höhe der Kosten rich-
tet sich nach den vereinbarten 
und erbrachten Leistungen. Für 
Pflegebedürftige ab dem Pfle-
gegrad 2 übernimmt die Pfle-
geversicherung einen Teil der 
Kosten.
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Zum Start in die großen Fe-
rien sollte der Fahrer ausge-
schlafen und das Fahrzeug in 
Topform sein. Um das Auto 
kümmern sich die Profis im 
Kfz-Meisterbetrieb des Ver-
trauens mit einem Urlaubs-
Check. Denn nichts ist ärger-
licher als die Reise mit einem 
unfreiwilligen Zwischenstopp 
auf dem Standstreifen der Au-
tobahn zu beginnen. Sonne 
und sommerliche Tempera-
turen setzen nicht nur dem 
Menschen zu. Stundenlange 
Fahrten auf dem heißen As-
phalt können auch Kühlung 
und Bremsen, Kupplung und 
Reifen ins Schwitzen bringen.

Autoteile stark belastet
Beim Urlaubs-Check nimmt der 
Kfz-Fachmann die Fahrzeugtei-
le unter die Lupe, die auf lan-
gen Fahrten besonders belastet 
werden. Dazu gehören Stoß-
dämpfer, Lenkung und Reifen. 
Damit es nicht zum Hitzestau 
kommt, sind einwandfreie Küh-
lung und Lüftung für Motor und 
Fahrzeuginsassen wichtig. Die 
Klimaanlage braucht regelmä-
ßige Wartung und genügend 
Kältemittel. Ein sauberer Innen-
raumfilter schützt vor Staub und 
Pollen. Beim Urlaubs-Check prü-

fen die Kfz-Mechatroniker auch 
Kühlf lüssigkeit und Ölstand. 
Steht der Ölwechsel kurz bevor, 
sollte er besser vor der Urlaubs-
fahrt durchgeführt werden. Ein 
Liter Reserveöl gehört ins Rei-
segepäck. Für das Scheibenwi-
schwasser gibt es spezielle Som-
merreiniger, die Insektenreste 
wirkungsvoll lösen. 

Lüftungsdüsen
und Reifendruck
Bevor es losgeht, sind jetzt nur 
noch ein paar Kleinigkeiten zu 
tun. Laub in den Lüftungsdü-
sen kann man bei der Autowä-
sche selbst entfernen. Nun noch 
den Luftdruck um 0,3 Bar erhö-
hen und die Scheinwerferhöhe 
entsprechend der geplanten La-
dung korrigieren, und das Auto 
ist urlaubsfit. Bei Pkw mit Xe-
non- oder LED-Lichtsystemen 
vollzieht sich die Anpassung au-
tomatisch. Bei älteren Fahrzeu-
gen mit Halogenscheinwerfern 
muss noch von Hand an einem 
Rändelrad feinjustiert werden. 
Nicht vergessen: Nach dem Ur-
laub die Scheinwerfereinstel-
lung wieder zurücksetzen. (djd).

Ab in den Urlaub: Was jetzt
unbedingt ins Auto gehört
Warnwesten, Warndreieck so-

Ab in die großen Ferien: Gut, wenn die Familie sich sicher fühlen kann, 
weil das Auto vorher in der Werkstatt zum Urlaubs-Check war.

Warndreieck, Verbandskasten, Warnweste: Die Kfz-Werkstatt weiß, was 
für den Autourlaub an Bord sein muss. Foto: djd/ProMotor

Urlaubsfit
statt urlaubsreif
Auto mit Reisecheck auf die großen 
Ferien vorbereiten

wie Verbandskasten mit gülti-
gem Haltbarkeitsdatum gehören 
nicht nur für den Urlaub an Bord. 
Sie sollten immer griffbereit sein. 
Zusätzlich empfiehlt es sich, ei-
nen Liter Motoröl - am besten ge-
nau das gleiche, das auch im Mo-
tor ist - an Bord zu nehmen sowie 
zusätzlich erforderliche Addi-
tive wie AdBlue, die nicht in al-
len Ländern erhältlich sind. Eine 
Flasche stilles Wasser oder Lei-
tungswasser gibt Sicherheit, falls 
dem Kühler mal Flüssigkeit fehlt. 
Basiswerkzeug, Starterkabel, ein 
Wagenheber und Ersatzleucht-
mittel bieten erste Hilfe, falls es 
mal zu kleineren Problemen auf 
der Reise kommt. (djd).

RATIO MOBIL in Soest lädt ein
Der neue SEAT Ibiza hat am
10. Juni Premiere

Nach vier Generationen und 
mehr als 5,4 Millionen ver-
kauften Autos kommt nun 
der neue SEAT Ibiza auf den 
Markt. Mit ihm beginnt im 
Volkswagen-Konzern die 
neue Zeit der Kleinwagen. 

Seats Kleinster ist in der Basi-
sausstattung zum Preis ab 
14.240 Euro zu haben und wird 
zum Hingucker. In den höher 
positionierten Ausstattungs-
linien Style, Xcellence und FR 
kostet der Seat Ibiza ab 16.190, 
17.790 oder 18.790 Euro. Als „Re-
ference“ bietet der Ibiza (2017) 
dann unter anderem den „Front 
Assist“, die City-Notbremsfunk-
tion mit Fußgängererkennung. 
Beim Generationswechsel setzt 
Seat wie immer auf ein ansehn-
liches Design, doch noch wich-

tiger als die Form ist den Spa-
niern diesmal das Format. So 
nutzt der Seat Ibiza Nummer 5 
den für die Kleinwagen modi-
fizierten Modularen Querbau-
kasten und kommt deshalb mit 
einem radikal veränderten Pa-
ckage: Er wird kürzer und fla-
cher, geht aber ein wenig in die 
Breite und bekommt mehr Rad-
stand.
	 Ausgestattet ist er mit der 
neuesten Technologie sowie 
modernsten Fahrassistenzsys-
temen und beeindruckt mit 
spektakulärer Dynamik. Zu-
dem durch besonderen Kom-
fort und ein deutlich erhöhtes 
Platzangebot. 
	 Bei Ratio Mobil Autohandel 
und Service GmbH am Riga-
Ring in Soest hat der neue SEAT 
Ibiza am 10. Juni Premiere.

– Anzeige –
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Ense

Gleich zu Beginn des Schüt-
zenfestes suchen die Schützen 
aus Ostönnen und Röllingsen 
einen Nachfolger für das Kö-
nigspaar.  Wenn Oberst Heinz 
Rocholl seine Mannen am Frei-
tag, 30. Juni, um 17 Uhr an der 
Hellweghalle antreten lässt, 
regeln die Schützen die wich-
tigste Frage  Jahres, die Re-
gentschaft der bisherigen Ma-
jestäten geht dann zu Ende, 
natürlich darf beim Musika-
bend mit DJ Tobi noch einmal 
ausgelassen gefeiert werden.

Schon nach 60 Schuss war im 
Vorjahr die Königsfrage beant-
wortet.  Matthias Vierus holte 
den Vogel von der Stange und 
nahm seine Partnerin Anja Ro-
choll zur Königin: Im Königsjahr 
wurde geheiratet und ein ge-
meinsamer Familienname ge-
sucht, nun saß das Ehepaar Ro-
choll auf dem Königsthron und 
gibt nun das Amt weiter. 
	 Am Samstag holen die Schüt-
zen um 14 Uhr das neue Königs-
paar ab und starten zum Um-
zug.. In der Festhalle steht die 
Krönung an, verdiente und lang-
jährige Schützen werden ausge-
zeichnet und Schützenschnüre 
überreicht. Kindertanz und Jung-
schützentaufe leiten zum Tanz-
abend, der ab 21 Uhr von der 
Band „Local Heroes“ gestaltet 
wird. Auch am Sonntag ziehen 
die Schützen durch das Dorf, sie 
holen den Oberst ab und treffen 
sich dann um 16 Uhr zur Parade 
auf dem Sportplatz.  Die Tanzmu-
sik wird gegen 23 Uhr durch den 
„Vizekönigstanz“ unterbrochen, 
eine Besonderheit des Ostönner 
Schützenfestes.  Unterstützt wird 
er dabei von der gesamten Fest-
gesellschaft.  

Wer tritt bei den Bremer Lam-
bertus-Schützen die Nach-
folge von Stefan Wessel und 
Laura Gretenkort an? Die Ent-
scheidung fällt beim Schützen-
fest, das in diesem Jahr vom 9. 
bis 11. Juni gefeiert wird. 

Am Freitag, 9.  Juni,  geht es zu-
nächst zum  Abholen des Bruder-
meisters Dirk Brüggemann sowie 
des Königspaares. Das Vogelau-
fsetzen in der Parkanlage am 
Spring leitet über zum ersten Hö-
hepunkt des Festes, dem Großen 
Zapfenstreich unter Mitwirkung 
des Spielmannzuges Niederen-
se, Leitung Olaf Bierhoff, und des 
Musikzuges Bremen der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Leitung Klaus 
Engelhardt, anschließend Tanz 
mit Party-Band. 
	 Nach dem Kirchgang und dem 
Totengedenken am Ehrenmal 
auf dem Friedhof treffen sich alle 
Schützen zum Frühschoppen mit 
Jubilarehrung  in der Schützenhal-
le. Am Nachmittag geht es um 15 
Uhr zum Königsschießen in die 
Bremer Parkanlage „Am Spring“. 
Als erstes wird der Prinz der Bru-
derschaft des Jahres 2017 ermit-
telt. Danach geht es dem groß-
en Vogel ans Gefieder, es werden 
die Nachfolger für  Stefan Wessel 

Der Höinger Heidelauf findet je-
des Jahr gegen Ende Juni statt. 
Der 1. Höinger Heidelauf 2006 
entpuppte sich als voller Erfolg 
und begeisterte Sportler aus 
dem gesamten Kreis Soest und 
dem Hochsauerlandkreis.

Seit 2011 ist der Lauf offiziell der 
„härteste 10er“ im Kreis Soest. Am 
17. Juni erfährt die Veranstaltung 
bereits ihre zwölfte Auflage. Im 
vergangenen Jahr gingen rund 
150 Läufer an den Start. Auf eine 
ähnlich gute Beteiligung hoffen 
die HSV-Verantwortlichen auch 
diesmal wieder. Der fünf Kilome-
ter lange Lauf um den Berghof-
Schleimer-Cup wird um 14.15 Uhr 
gestartet, eine Stunde später fällt 
dann der Startschuss für den „Zeh-
ner“. „Das ist für Doppelstarter an-
genehmer“, sagte Markus Schulte. 

Wellig ins Möhnetal
Die Strecke des 5-km-Laufes ist 
eine Rundstrecke durch den Höin-
ger Ortskern und führt am Berghof 
Schleimer vorbei zurück zum Karl-
Kleine-Stadion. Das Streckenpro-
fil ist leicht wellig und auch für An-
fänger gut zu laufen.
	 Unter dem Motto „Der Berg 
ruft!“ steht schließlich der Haupt-
lauf, der mit gleich 120 Höhenme-

und Laura Gretenkort  gesucht. 
	 Der Proklamation des neuen 
Königs und des Prinzen schließt 
sich ein schwungvoller Abend mit 
DJ an, der für Stimmung in der Bre-
mer Schützenhalle sorgen wird. 
	 Am Sonntag startet der große 
Festzug um 15 Uhr. die Para-
de erfolgt am „Haus am Spring“ 
und wird vom Musikzug Bremen 
der Freiwilligen Feuerwehr Ense,  
dem Spielmannszug Niederense 
und dem Spielmannszug Hün-
ningen begleitet, mit dabei sind 
die Avantgarde Hünningen /
Lüttringen und die Jungschüt-
zenabteilung. Königstanz, Kin-
dertanz und der Tanzabend mit 
Partyband beenden das Fest. 

tern Unterschied aufwarten lässt. 
Start und Ziel befinden sich eben-
falls im Karl-Kleine-Stadion des 
Höinger SV. Die Strecke führt über 
asphaltierte Straßen und Feld-
wege die Höinger Winne herun-
ter ins landschaftlich reizvoll gele-
gene Möhnetal. Der Weg bergauf 
bleibt Läuferinnen und Läufer 
dann allerdings nicht erspart. Bei-
de Strecken sind nicht DLV-ver-
messen. Die Anmeldung für bei-
de Läufe erfolgt im Internet unter 
www.hoeinger-sv.de/heidelauf
	 Auch in diesem Jahr kommen 
Sportler wieder auf ihre Kosten, 
aber nicht nur diese. Denn für das 
leibliche Wohl der Zuschauer ist 
bestens gesorgt.

Familientradition beflügelte 
Kommandeur Volker Behrens 
im Vorjahr noch einmal un-
ter die Vogelstange in Ampen 
zu treten.  Wenn die Schützen 
aus Ampen also vom 9. bis 11. 
Juni feiern kann Volker Beh-
rens gemeinsam mit Ehefrau 
und Königin Conny auf viele 
Familien-Traditionstage an-
stoßen.

In diesem Jahr beginnt das Jah-

resfest am Donnerstag, 8. Juni, 
dann wird ab 19.30 Uhr zum  
Stangenabend auf dem Fest-
platz mit Vogeltaufe und Schus-
stipp eingeladen. Die Richtig-
keit der Tipps kann am Freitag, 
9. Juni, überprüft werden. Dann 
sammeln sich die Schützen ab 
16 Uhr am Schützenhaus Um 
16.30 Uhr heißt es  Antreten und 
Abmarsch; Abholen des Königs. 
Gegen 18 Uhr beginnt das Vo-
gelschießen am Schützenhaus, 
ab 20 Uhr Schützen-Party mit DJ 
Uli Rickert.
	 Am Samstag, 10. Juli, erfolgt 
um 16 Uhr das Antreten, das Vo-
gelschießen der Kinder und der 
Kindertanz begleiten den Nach-
mittag, der Tanzabend mit der 
Band „ZickZack“ beendet das 
Tagesgeschehen. Am Sonntag, 
erfolgt die Parade um 16 Uhr am 
Hof Behrens-Witteborg, der Kin-
dertanz erfolgt gegen 18.30 Uhr. 

Parade mit neuer Fahne
Ostönnen sucht Nachfolger für 
Matthias und Anja Rocholl 

Bremen feiert
Schützenfest
Wer tritt die Nachfolge von
Stefan Wessel an?

Der Berg ruft
Der „härteste Zehner“ steigt am
17. Juni in Höingen

Wer folgt
dem Kommandeur?
Ampen feiert Schützenfest:

Der gebürtige Dortmunder 
Oliver Raukohl blickt auf 15 
Jahre Erfahrung im Bereich 
Elek tro -Motocross zurück 
und hat einen E-Cross-Park 
unterhalten. Das war die Ge-
burtsstunde von Electric Ride 
in Unna. 

Seit vier Jahren fertigt und 
„elektrisiert” er seit dem in der 
Werkstatt E-Bikes und ande-
re Gefährte mit Elektro-Antrieb 

individuell und nach Kunden-
wunsch. Dazu zählen unter an-
derem Velomobile, Downhill-
Bikes, Dreiräder, MTB‘s, Cruiser, 
Fulli‘s (Raptoren), Chopper, Spe-
zialumbauten und Mega-Roller.
	 „Wir elektrisieren im wahrs-
ten Sinne des Wortes“, so der 
Inhaber. Sein Team und er sind 
weltweit vernetzt und stehen 
für Wertigkeit und Qualität.
	 Weitere Infos gibt es im Netz 
unter www.ebikes-service.de.

– 
A
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 –

Electric Ride in Unna ist eine einzigARTige E-Bike Manufaktur.
Foto: Electric Ride

„Wir elektrisieren“
Electric Ride „schmiedet“ Bikes
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MöhneseeWerl

Werls größter und belieb-
testes Event, das Siederfest, 
lockt von Freitag, 9. Juni, bis 
Sonntag, 11. Juni, wieder in 
die Hellwegstadt .  Einmal 
mehr erwartet das Publikum 
eine bunte und vitale Mi-
schung aus Live-Musik, Par-
ty, gastronomischen Lecke-
reien, Aktionen für die ganze 
Familie und Einkaufsspaß. 

Am Freitag werden  „De Entertai-
ner“,  Tres Tosteron“ und „Funky 
Boysw“ Coversongs, Tanzbares 
und Pop auf dem Marktplatz 
bieten. Eröffnet wird das Sieder-
fest durch Bürgermeister Micha-
el Grossmann und die Salzköni-
gin Laura Marie Emig.

Siederfest lockt nach Werl
Viel Musik, Unterhaltung und Action

Viel Musik
Besonders interessant ver-
spricht auch dieses Jahr der 
Samstag zu werden. Ab 14.30 
Uhr bis ca. 17.30 Uhr wird zum 
Musikschultag der Musikschu-
le Werl-Wickede-Ense auf dem 
Mark tplatz eingeladen. Am 
Abend  wurden gleich vier Live-
Acts gewonnen. Oliver Frank 
( Italienische Sehnsucht “ er-
öffnet das Geschehen, Schla-
gersternchen Julia Kollat folgt, 
ehe der deutschlandweit für 
Aufsehen sorgende Schlager-
künstler Heli wird für beste Par-
tystimmung sorgen wird. Ihm 
folgt  DJ Thomas Rottmann, 
der ansonsten den Megapark 
auf Mallorca unterhält und die 
Hip-Hop-Kreation „Dance Aca-
demy“.
	 Am Sonntag gibt es ab 12 
Uhr ein buntes Bühnenpro-
gramm zwischen Kleinkunst, 
Musik, Tanz, Vorführungen und 
Präsentationen. Unter anderem 
wird das Musiktheater Young-
Stage wieder auftreten. Auch 
das Rahmenprogramm für die 
Kids soll durch weitere Spiel-
möglichkeiten erweitert wer-
den. Mit dabei sind auch Tanz-
gruppen von DJK Büderich

Größtes Stadtfest
Das Siederfest in Werl findet 2017 
bereits zum 30. Mal statt und hat 
sich längst als Stadtfest etabliert. 
An allen drei Veranstaltungsta-
gen erwartet ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. Mit 
dem Schausieden und der Sal-
zolympiade (ab 7 Jahre) im Kur-
park am Freitagnachmittag wird 
erkennbar, dass sich bei diesem 
Fest vieles um das Salz dreht. Frei-
tagabend sowie am Samstag und 
Sonntag stehen dann musika-
lische Leckerbissen Programm. 

Örtliche Gastronomen und Metz-
ger sorgen mit ihren Ständen auf 
dem Marktplatz für das kulina-
rische Wohl der Festbesucher. Am 
letzten Festtag rundet der ver-
kaufsoffene Sonntag von 13 bis 
18 Uhr der örtlichen Händler das 
Siederfest in Werl ab.
	 An allen Festtagen wird die 
Schlemmer-Oase auf dem Markt-
platz ihren Service anbieten. Die 
Gäste erwarten leckere Köstlich-
keiten vom. Dazu gibt es verschie-
dene weitere Speisenstände und 
Streetfood-Angebote.

Der Photoshop in Werl hat sei-
ne neue komplett überarbei-
tete Webpräsenz online ge-
stellt .  Neben einem neuen 
Design gibt es eine übersicht-
liche Galerie, extra Seiten für 
die Fotobox-Vermietung, für 
Luftaufnahmen und für die On-
line-Bestellung von Bildern, 

In diesem Jahr feiert die Schüt-
zenbruderschaft erstmalig ein 
Jungschützenfest. Dieses fin-
det am Samstag, 24. Juni, statt.

Der Veranstaltungskalender der 
Schützen in Wamel ist gut ge-
füllt in diesem Jahr. Los geht es 
mit dem Jungschützenfest am 
24. Juni. Beginn ist um 19.45 Uhr 
mit dem Antreten in der Huber-
tushalle. Um 20 Uhr findet das 
Jungkönigsschießen statt, an-
schließend die Jungkönigspro-
klamation. Im Anschluss wird es 
laut, dann gestaltet die Band  Dj‘s 
The Pitch Rockers den bunter 
Abend in der Hubertushalle.
	 Das eigentliche Schützen-
fest findet vom 30. Juni bis 2. Juli 
statt; in diesem Jahr mit Kaiser-
schießen am Freitag. Hierzu wer-
den alle noch lebende Königer 
unser Schützenbruderschaft ge-
laden.

Hier der Festablauf:
Freitag 30. Juni: 18 Uhr Schüt-
zenmesse in der St. Elisabeth Kir-
che ; 19 Uhr Antreten auf dem 
Kirchenvorplatz, Gefallenen- und 
Totenehrung mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal, anschließend marschieren 

N ac h Kö rb e c ke f o l g t  H e -
wingsen und so wiederholten  
Martin Peck und Anette Grote 
ihr Königsdasein.  Nachdem 
sie schon in Körbecke regier-
ten, folgte nun die Regent-
schaft in Hewingsen. Mit dem 
259. Schuss fiel im Vorjahr der 
Vogel, die Regentschaft en-
det am 16. Juni, dann startet 
in Hewingsen um 17 Uhr das 
Schützenfest. Proklamation 
und Schützenball mit DJ Hol-
ger beenden den ersten Fest-
tag.

Am Samstag geht es um 17.30 
Uhr mit dem Schützenhochamt 
und der Gefallenenehrung wei-

ter. Ehrungen stehen am Abend 
an, bevor Schützen und Gäste 
von der Partyband „add-five“ in 
Schwung gebracht werden.
	 Gemeinsam mit den Gästen 
geht es am Sonntag, 18. Juni, 
auf den Weg zum Königspaar, 
auch der Oberst wird zum Fest-
zug abgeholt und der beginnt 
gegen 15 Uhr und führt zur am 
Dorfplatz anstehenden Para-
de. In der Schützenhalle stehen 
noch einmal Ehrungen an, der 
Kindertanz begleitet den Nach-
mittag, ehe der Musikverein Hö-
ingen das Fest musikalisch be-
schließt. Der Spielmannszug 
Hewingsen begleitet ebenfalls 
das Festgeschehen. 

zur Hubertushalle; 20 Uhr Kaiser-
schießen anschließend Prokla-
mation des neuen Kaisers und 
Ehrungen; 21 Uhr Großer Zap-
fenstreich an der Hubertushalle; 
21.30 Uhr Tanz mit der Tanzband 
Hot Stuff.
Samstag, 1. Juli : 10 Uhr Früh-
schoppen; 14.30 Uhr Antreten in 
der Hubertushalle, anschließend 
Abholen des Oberst, Abholen 
der Fahnen; 15 Uhr Abholen des 
Königspaares Christian und Sabi-
ne Kotewitsch, Umzug durch den 
Ort; 16.30 Uhr Ehrungen in der 
Hubertushalle; 18  Uhr Kinder-
tanz; 20 Uhr Tanz mit der Tanz-
band Hot Stuff.
Sonntag, 2. Juli: 10 Uhr Antre-
ten auf dem Kirchenvorplatz; 11 
Uhr Vogelschießen; 16 Uhr An-
treten in der Hubertushalle, Ab-
holen des neuen Königspaares, 
Vorbeimarsch auf der Hermann-
Kätelhön-Str. Höhe der Huber-
tushalle; 17.30 Uhr Krönung des 
Königspaares in der Hubertus-
halle; 18.30 Uhr Kindertanz; 20 
Uhr Tanz mit der Tanzband Hot 
Stuff.
	 Für die musikalische Unterhal-
tung sorgen an den Festtagen 
die Blaskapelle Schwarzbach-
taler, der Spielmannszug Völling-

Wer wird in Wamel die Nachfolge von König Christian „Curry“ Kote-
witsch mit Königin Sabine Kotewitsch antreten?

„Hot Stuff“ in Wamel
Schützenbruderschaft Hubertus Wamel Fest samt Kaiserschießen

Photoshop mit neuer 
Webpräsenz

Königswürde wiederholt
Abschied von Martin Peck und Anette Grote

Großformatdrucken und Lei-
nendrucken. In Kürze kommt 
auch noch ein weiterer Shop für 
Bilderrahmen und Fotoalben 
dazu und eine online Termin-
funktion. Dann können inte-
ressierte Kunden gleich online 
einen Termin für ein Fotoshoo-
ting buchen. 
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hausen und die Tanzband Hot 
Stuff. Festwirt ist Hildegard Lin-
genhöfer aus Arnsberg.
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Möhnesee Welver

Die Schützenbruderschaft 
Sankt Pankratius Körbecke 
feiert traditionell ihr Schüt-
zenfest am Wochenende nach 
Pfingsten. In der Zeit von 
Samstag, 10., bis Montag, 12. 
Juni, wird dann wieder mit al-
len Körbeckern und den Gäs-
ten gefeiert.

Hierauf freuen sich besonders der 
amtierende König Sascha Har-
tung, der den Vogel im vergan-
genen Jahr mit dem 204. Schuss 
von der Stange holte, mit seiner 
Königin Sophia Bergander, die die 
Schützen mit ihrem schmucken 
Hofstaat anführen werden.
	 Der Musikverein Grevenbrück 
wird am Samstag die Schützen 
feierlich bei der Hl. Messe und 
dem anschließenden Zapfen-
streich auf das Schützenfest ein-
stimmen. Der Abend steht dann 

zum ausgelassenen Tanzen und 
Feiern im Zeichen des Schlagers. 
Hierzu wurde eigens ein Helene 
Fischer Double engagiert.
	 Die Schützenbruderschaft 
freut sich in diesem Jahr über die 
Mitwirkung von Gastvereinen 
am Samstag und beim Festum-
zug am Sonntag, die den Besu-
chern zusätzliche optische Reize 
versprechen. Am Montag wird 
dann mit dem Vogelschießen ein 
Nachfolger des amtierenden Kö-
nigs ermittelt.

Die Nachfolge von dem amtierenden Königspaar Sascha Hartung und 
Sophia Bergander wird am 12. Juni feststehen. Foto: Verein

Körbecker feiern an drei Tagen
Schützenfest St. Pankratius Schützenbruderschaft vom 10. bis 12. Juni

Samstag, 10. Juni
17.45 Uhr Antreten an der Ge-
meindeverwaltung; 18 Uhr 
Abendmesse im Gedenken an 
die gefallenen und verstor-
benen Schützenbrüder;
19 Uhr Antreten Kranznieder-
legung und Großer Zapfen-
streich auf dem Kirchplatz, Be-
grüßung der Schützen und der 
Gäste durch den Oberst, Be-
kanntgabe der neuen Schüt-
zenbrüder, Ehrung der 25-jäh-
rigen Vereinsjubilare
Großer Festball in der Möh-
neseehalle mit Helene Fischer-
Double und den DJs „The 
Pitchrockers“ & Phil B

Sonntag, 11. Juni
13 Uhr Antreten der Züge auf 
dem Pankratiusplatz,  Festzug, 
Vorbeimarsch in der Ortsmit-
te, Ehrung der 40-jährigen Ver-
einsjubilare
16 Uhr Familiennachmittag mit 
Kinderbelustigung (Zauberer, 
Ermittlung des Kinderkönigs-
paares, Kindertanz) ;
18 Uhr Ermittlung des Jungs-
chützenkönigs;
20 Uhr Königstanz, anschlie-
ßend Tanzmusik vom Musik-
verein Grevenbrück;

Montag, 12. Juni
8.55 Uhr Antreten an der Ge-
meindeverwaltung;
9 Uhr Parade auf dem Kirch-
platz  mit Verleihung der Ver-
dienstorden, Schützenfrüh-
stück mit Jubilarehrung;
11 Uhr Vogelschießen, Prokla-
mation des neuen Königs;
13 Uhr Mittagsbuffet für Schüt-
zenbrüder und Musiker
17 Uhr Antreten in der Möh-
neseehalle, Abholen des neu-
en Königspaares, Krönung der 
neuen Königin;
18.15 Uhr Kindertanz
20 Uhr Königstanz anschlie-
ßend Tanz mit den DJs „The 
Pitchrockers“ & Phil B

Großer 
Festball
Schießen an der 
Möhneseehalle

Im Vorjahr erlebten Schützen 
und Festbesucher in Welver 
ein spannendes Vogelschie-
ßen: Sven Franke sicherte sich 
die Königswürde, zur Mitre-
gentin erwählte er Yvonne 
Giehl, deren Regentschaft bei 
den „Horrido“-Schützen am 
16. Juni zu Beginn des diesjäh-
rigen Schützenfestes endet, 
das in Welver bis zum Sonntag, 
18. Juni in der Bördehalle gefei-
ert wird.

Zum Festauftakt ruft Oberst Ste-
fan Pake am Freitag, 16. Juni, ab 
19 Uhr zum Vogelschießen. Dem 
Wettstreit folgen Krönung und 
Übergabe der Insignien, mit DJ 
wird anschließend eine  bunte 
Schützendisco gestartet. 
	 Am zweiten Festtag prä-
sentieren sich die neuen Ma-
jestäten beim Umzug und der 

gegen 18.30 Uhr anstehenden 
Parade an der Kupferkanne, auf 
dem Festplatz an der Bördehal-
le schließt sich gegen 19 Uhr der 
Große Zapfenstreich an. Auch 
der Festsamstag endet musika-
lisch:  „Tequila Sunrise“ heißt die 
Tanzband, die Schützen und Be-
sucher am Abend in Schwung 
bringen werden.
	 Der Sonntag steht im Zeichen 
der Jubilare: Vor 50 Jahren regier-
ten Hans und Irmgard Steffen, 
Edeltraud Junghans war vor 25 
Jahren Königin. Die Ehrung er-
folgt um 13 Uhr am Buchenwald-
saal. Nach Festzug und Parade 
wird das Königspaar  mit dem 
Hofstaat den Königstanz absol-
vieren, der Kindertanz schließt 
sich gegen 16 Uhr an. Für die 
musikalische Ausgestaltung des 
Schützenfestes in Welver sorgen 
der Spielmannszug Flerke, die 

Welver feiert Schützenfest
„Horrido-Schützen“ suchen Nachfolger für Sven Franke

Musikformation der Kyffhäuser-
Kameradschaft und die Blasmusik 
aus Möhnesee-Völlinghausen.

Wenn  die  St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft vom 9. bis 11.  
Juni feiert, wird die Regent-
schaft von Michael und Petra 
Platte zu Ende gehen.  Das Kö-
nigspaar wird gemeinsam mit 
dem 25jährigen Jubelkönigs-
paar Matthias Amecke und Mo-
nika Vollmer abgeholt, ehe um 
18.15 Uhr das Vogelschießen 
im Bispingwald startet, das mit 
der Königsproklamation und 
dem gemütlichen Beisammen-
sein in den Abend geht. 

Königspaar und Gefolge  stel-
len sich  um 15 Uhr beim Festzug 
mit anschließender Parade vor.  
Ein gemütliches Beisammensein 
auf dem Schützenplatz schließt 
sich an, ehe der Königstanz zum 
Festball überleitet, der von Par-
ty-DJ Mambo ausgeführt und in 
Schwung gebracht wird.
	 Nach dem Festhochamt in 
der Pfarrkirche  und der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal  wird  
am Sonntag, 11. Juni,  zum Früh-
schoppen  mit  Jubilarehrung 

eingeladen.  Dabei werden die 
60jährige Jubelkönigin Hilde-
gard Vickermann und die 40jäh-
rige Jubelkönigin Magdalene 
Foschepoth empfangen. Das ak-
tuelle Königspaar  und natürlich 
der Hofstaat stehen am Nach-
mittag im Blickpunkt von Fest-
zug und Parade, dazu treten die 
Schützen um 14.30Uhr an.  Nach 
Festzug und Parade wird zum 
Kindertanz eingeladen. Um 18.15 
Uhr wird zum Großen Zapfen-
streich kommandiert, der zum 
Königstanz überleitet, anschlie-
ßend Festball mit DJ Dennis.

Abschied von Michael Platte
Scheidinger Schützen laden zum Schützenfest
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Warstein

Es ist wieder soweit: Bei der 
Schützenbruderschaft Hirsch-
berg geht es in diesen Tagen 
wieder um die Königswürde.

Die Festtage starten an Pfingst-
samstag, 3. Juni, um 15.30 Uhr 
mit dem Platzkonzert am Sauer-
länder Hof. Um 16 Uhr heißt es 
Antreten, dann steht das Abho-
len der Jubelkönigspaare an. Die 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal findet um 16.30 Uhr statt, 
und um 17 Uhr stehen die Eh-
rungen im Vereinskalender. Der 
Festball beginnt um 19 Uhr.
	 Der Pfingstsonntag, 4. Juni, 
beginnt um 14 Uhr mit dem An-
treten. Es folgen Festzug mit 
Vorbeimarsch, um 17.30 Uhr Kö-
nigstanz, um 17.45 Uhr Kinder-

tanz, und um 18.30 Uhr dürfen 
sich die Schützen und Gäste auf 
den großer Zapfenstreich freu-
en, bevor die Party im Festzelt 
um 20 Uhr los geht.
	 Früh starten die Schützen in 
den Pfingstmontag,5. Juni, 
denn um 9 Uhr findet das Hoch-
amt statt mit anschließendem 
Abmarsch zur Schützenhalle. 
Dort Schützenfrühstück.
	 Spannend dürfte es ab 11 Uhr 
werden beim Vogelschießen, 
wenn die Nachfolger von Frank 
Risse und Melanie Risse-Goes-
mann gesucht werden. Der Fest-
zug startet am Nachmittag um 
16.30 Uhr Festzug. Nach dem 
Königstanz um 19 Uhr wird ab 
20.30 Uhr im Festzelt das Tanz-
bein geschwungen.

Frank Risse und Melanie Risse-Goesmann, amtierendes Königspaar. 
Foto: Schützenbruderschaft Hirschberg

Neue Regenten in Hirschberg gesucht
Schützenbruderschaft lädt zum großen Schützenfest an Pfingsten ein

Auch bei der Schützenbruder-
schaft Niederbergheim ist der 
Terminkalender vollgepackt. 
Vor allem an den drei beinahe 
wichtigesten Tagen im Jahr. 
Schützenfest wird gefeiert 
vom 16. bis 18. Juni.

	 Das Schützenfest beginnt 
am Freitag, 16. Juni, um 16.30 
Uhr mit einem Ständchen des 
Blasorchesters Allagen. Um 17 
Uhr  heißt es Antreten für die 
Nordkompanie am Haus Helmut 
Griese, Oberbergheimer Stra-
ße, gefolgt um 17.30 Uhr von der 
Südkompanie am Hause Cru-
se, Spiekerecke. Das Schützen-
hochamt findet um 18.45 Uhr in 
der Antoniuskapelle statt und 
Zapfenstreich an der Kapelle um 
19.45 Uhr. Für musikalische Un-

terhaltung sorgt das Blasorche-
ster ab 21 Uhr. Der Festball mit 
DJ Daniel beginnt um 22 Uhr 
Der Samstag, 17. Juni, startet 
um 10 Uhr wieder mit dem An-
treten der Nord- und Südkompa-
nie am Dorfplatz und Abmarsch 
zur Schützenhalle. Dann wird es 
musikalisch, denn um 10.30 Uhr  	
steht das Frühkonzert mit Fami-
lienfrühstück in der Schützen-
halle auf dem Programm. Um 
15 Uhr tritt die Schützenbruder-
schaft an der Schützenhalle an 
mit Abmarsch zum Abholen des 
Königspaares zum Festumzug. 
Der Kindertanz ist um 18.30 Uhr, 
und um 20 Uhr startet die große 
Festball mit der Partyband Zick-
Zack.
	 Mit der Messe in der Antoni-
uskapelle beginnt der Sonntag, 

Wer wird die Nachfolge von Königspaar Manuel Winnig-Staab und Sha-
ri Staab antreten? Foto: Schützenbruderschaft Niederbergheim

Drei Tage im Zeichen der Schützen
Schützenbruderschaft Niederbergheim feiert vom 16. bis 18. Juni

18. Juni, um 9. Die Schützen tre-
ten um 10 Uhr an der Kirche an 
und es geht zum Vogelschießen 
am Alten Feld. Um 13 Uhr geht 
es zur Schützenhalle. Antreten 
der Schützenbruderschaft an 

der Schützenhalle steht um 16 
Uhr an. Das neue Königspaar 
wird zum Festumzug abgeholt. 
Um 20 Uhr feiern die Schützen 
wieder mit der Partyband Zick-
Zack.

Die Rüthener Schützen suchen auch diesen Jahr wieder neue Regenten. 
Foto: Bärbel Dusny

„Tradition aufrechterhalten“
Rüthener Festtage findet statt vom 24. bis 26. Juni. Gäste erwünscht

„Wir wünschen ein sonni-
ges, harmonisches und unbe-
schwertes Schützenfest 2017“, 
so Heirnich Fahle, Oberst und 
1. Vorsitzender St. Hubertus-
Bruderschaft der Bürgerschüt-
zen Rüthen. Die Festtage ste-
hen an vom 24. bis 26. Juni.

Los  g e ht  es  am S a m s t a g , 
24. Juni. Um 14.15 Uhr heißt 
es  Antreten zum Ständchen-
bringen des JSV. Um 17.30 Uhr 
steht die Schützenmesse in der 
St. Johanneskirche auf dem 
Programm,anschließend Ge-
fallenenehrung auf dem Fried-
hof. Gegen 19.30 Uhr findet der 
Große Zapfenstreich auf dem 

Marktplatz statt. Zum Fest-
ball mit der Band Enjoy wird ab 
20.30 Uhr eingeladen.
	 Sonntag startet um 14.30 Uhr  
der  Festumzug. Um 16 folgen 
Ansprache und Ehrungen auf 
dem Marktplatz. Um 18 Uhr fin-
det der Kindertanz in der Stadt-
halle statt, bevor der große Fest-
ball um 20.30 Uhr losgeht mit 
dem BTO Kallenhardt.
	 Am Montag um 10 Uhr heißt 
es Antreten zum Vogelschießen. 
Gegen 17 Uhr heißt es Antreten 
zum Festumzug mit den neuen 
Königspaaren. Der Kindertanz 
beginnt um 17 Uhr. Anschlie-
ßend wird zum großen Festball 
eingeladen. 

Die Bürgerschützengesell-
schaft Warstein e.V. und die 
St. Sebastianus Junggesellen-
schützenbruderschaft War-
stein laden ein zu ihrem gro-
ßen Fest.

In Warstein wird gefeiert und 
zwar vom 3. bis zum 11 Juni. Los 
geht es am Samstag, 3. Juni. 
Um 13.30 Uhr heißt es Antreten 
des Junggesellenpaares in der 
St. Poler Straße, Ecke Schwar-

zer Weg. Um 14 Uhr versamm-
len sich die Bürgerschützen am 
Kohlmarkt. Ein Ständchen gibt 
es um 14.55 Uhr am DRK Se-
niorenzentrum, Kahlenbergs-
weg. Die Fahnen werden um 
15.45 Uhr am Rathaus abgeholt, 
und anschließend geht es zur 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal mit Totenehrung. Um 16.30 
Uhr wartet Unterhaltungsmusik 
mit Ehrungen in der Sauerland-
halle,  bevor sich der Große Zap-
fenstreich anschließt. Die Party-
band livehaftig sorgt um 20 Uhr 
für Stimmung.
	 Früh beginnt der  Sonntag, 
4. Juni. Um 9 Uhr steht das 
Pfingsthochamt mit anschlie-
ßender Prozession im Veranstal-
tungskalender. Zum Festumzug 
wird um 14.15 Uhr eingeladen. 
Die Parade gibt es auf dem 
markplatz gegen 16 Uhr.
	 Spannend wird es dann um 
17.30 Uhr beim Abwerfen des 
Kindervogels. Die Proklamati-
on des Kinderkönigspaares fin-
det im Anschluss att, um 19 Uhr 
Kinder- und Königstanz. Danach 
heizt die Partyband livehaftig 
den Schützen ein.

	 Der Montag, 5. Juni startet 
um 9.30 Uhr mit dem Antreten 
beider Vereine zum Schützen-
frühstück in der Sauerlandhal-
le. Um 11 Uhr geht es zum Vo-
gelschießen und die neuen 
Regenten werden ermittelt. Im 
Anschluss daran findet die Kö-
nigsproklamation statt. Mit dem 
neuen Königspaar startet um 16 
Uhr der Festumzug mit Parade 
auf dem Marktplatz gegen 17.30 
Uhr. Musikalisch wird es ab 19 
Uhr in der Sauerlandhalle. Nach 
Kindertanz und Königstanz gibt 
es wieder was auf die Ohren mit 
livehaftig.

	 Das Brezelfest ’Unter den Lin-
den’ wird am Dienstag, 6. Juni, 
um 15 Uhr gefeiert.
Um 9 Uhr wird in den Sonn-
tag, 11. Juni, gestartet mit dem 
Antreten auf dem Kohlmarkt 
mit Messe,  anschließend folgt 
die Prozession und Abschluss 
des Warsteiner Schützenfestes. 
Musikalisches unterstützt wird 
das Ganze von der Partyband 
’livehaftig’, Spielleutevereini-
gung Warstein e.V., Stadtkapel-
le Warstein, Valmetaler Musi-
kanten, Spielleutevereinigung 
1910 Suttrop, Tambourcorps 
Verne, Musikverein Wennemen..

Das Königspaar Michael und Eva Müller. Foto: Uwe Nutsch

„livehaftig“ sorgt für Stimmung
Schützenfest der Bürgerschützen- und Jungschützengesellschaft Warstein
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Philipp Paul errang im Vor-
jahr die Königswürde in Bü-
derich. Gemeinsam mit Co-
rinna Kirchhoff stand er den 
Blaukitteln als Königspaar 
vor. Die Regentschat endet 
am 30. Juni, dann feiern die 
Kunibert Schützen ihr Jah-
resfest. 

Zu Beginn des Festes treten 
die Schützen an, um den schei-
denden König und den Präses 
abzuholen. Nach der Kranznie-
derlegung am Kriegerehrenmal 
geht es zur Vogelstange am 
Festplatz an der Gemeinschafts-
halle, wo gegen 17 Uhr das Vo-

gelschießen beginnt. Die König-
sproklamation und der Große 
Zapfenstreich leiten über zum 
anschließen Tanzabend.
	 Am Samstag, 1. Juli, formie-
ren sich die Schützen schon um 
9 Uhr  auf dem Festplatz,  sie 
bringen dem König und der Kö-
nigin ein Ständchen, ehe zum 
Frühschoppen in die Gemein-
schaftshalle eingeladen wird. 
Am Nachmittag erfolgt das An-
treten im blauen Kittel, anschlie-
ßend Festzug mit Festparade. 
Gegen 17 Uhr beginnt das Kin-
derkönigschießen. Am Abend 
wird wieder zum Tanz eingela-
den.

Blaukittel suchen einen König
In Büderich endet Regentschaft von  Philipp Paul

Zum Schützenfest vom 9.bis 
11. Juni feiern die Opmünder 
Schützen erstmals im eige-
nen Zelt.  Am Freitag, 9.Juni, 
beginnt das Fest um 17.30 
Uhr mit dem Antreten zum 
Vogelschießen am Feuer-
wehrgerätehaus in Opmün-
den, hier werden die Nachfol-
ger von Till Pälmer und Eileen 
Schäferhoff ermittelt.

Ab 20.30 Uhr sorgt die Party-
band „Harry & CO“ für den nö-
tigen Schwung im neuen Zelt. 
Der Samstag startet um 13.30 
Uhr mit dem Antreten zum Um-
zug am Festzelt. Gegen 15 Uhr 
wird das neue Königspaar ge-
krönt, sowie Jubelpaare und 
verdiente Schüt zen ausge -
zeichnet. Gegen 16.30 Uhr er-
mitteln die Kleinsten ihr neues 
Kinderkönigspaar. Die Party-
band „Nightshif t “ bringt ab 

Till Pälmer sucht Nachfolger
Opmünden feiert erstmals im eigenen Zelt

20.30 Uhr den neuen Zeltboden 
hoffentlich zum Beben. Sonn-
tag, 11. Jun,i 13.30 Uhr Antreten 
zum Umzug. Nach der Abho-
lung des neuen Köngispaares 
wird am Ehrenmal um 16 Uhr 
die Kranzniederlegung mit an-
schließender Parade vollzogen. 
DJ Jörg und Holger legen ab 20 
Uhr am Plattenteller auf. Den 
musikalischen Part während 
der Umzüge an den drei Fest-
tagen übernehmen die Feu-
erwehrkapelle Soest und der 
Spielmannszug Elfsen.
Erstmals können die Schützen 
aus Opmünden im eigenen Zelt 
feiern. Die Anschaffung wurde 
in einer außerordentlichen Ver-
sammlung beschlossen, festge-
legt wurde dabei auch, dass das 
Zelt und auch die separaten PA-
goden für private und Vereins-
zwecke ausgeliehen werden 
können.

	 Am Sonntag, 2. Juli, beginnt 
nach dem  Festgottesdienst der 
Frühschoppen und die Ehrung 
der Jubilare.  Um 15.30 Uhr heißt 
es wieder Antreten im blauen 
Kittel mit anschließendem Fest-
zug. Auch am Abend wird wie-
der getanzt.
	 Nicht nur der Brudermei-
ster freut sich auf drei tolle Tage 

Bald wird es wieder ernst bei 
der Schützenbruderschaft St. 
Peter und Paul in Mülheim. 
Denn vom 24. bis 26. Juni wird 
Schützenfest gefeiert.

Eine Woche zuvor, am Sams-
tag,17. Juni, starten die Schützen 
mit dem Buschaufsetzen an der 
Vogelstange. Am Samstag, 24. 
Juni, fällt der Startschuss für die 
drei „grünen Feiertage“.
	 Das Programm sieht wie folgt 
aus:
Samstag, 24. Juni:
16.30 Uhr Antreten in der Schüt-
zenhalle, Abmarsch zum Kirch-
gang, Abholen der Fahnen.
17 Uhr Schützenmesse für die 
gefallenen und Verstorbenen in 
der Pfarrkirche St. Margaretha.
18 Uhr Gefallenenehrung mit 
Kranznierderlegung am Ehren-
mal, anschließend Ständchen zu 
Ehren des Präses.
19 Uhr Begrüßung mit Jubilareh-
rung in der Schützenhalle.
20 Uhr Festball.

Sonntag, 25. Juni:
14.30 Uhr Antreten in der Schüt-
zenhalle, Abholen des Obersts 
und des Königspaares, Festzug.
17 Uhr Großer Festball.
18.30 Uhr Kindertanz.
Montag, 26. Juni:
8.30 Uhr Frühschoppen mit 
Schützenfrühstück in der Schüt-
zenhalle.
9.30 Uhr Antreten, Abmarsch zur 
Vogelstange, Vogelschießen, 
anschließend Königsproklama-
tion und Parade auf der Von-
Plettenberg-Straße.
16 Uhr Antreten in der Schüt-
zenhalle, Abholen des neuen 
Königspaares, Festzug.
18.30 Uhr Kindertanz.
20 Uhr Verabschiedung der Fah-
nen.
20.15 Uhr Großer Festball.
	 Für die muskalische Beglei-
tung und Unterhaltung sorgen 
das Tambourkorps Mülheim, der 
Musikverein Sichtigvor sowie 
am Abend die Tanzband „Hot 
Stuff“.

Wer wird Nachfolger des Königspaares Hubertus und Margit Wulf? 
Foto: Schützenbruderschaft Mülheim

Neue Regenten gesucht
Schützenbruderschaft St. Peter und Paul Mülheim-Möhne feiert Fest

mit zwei Festparaden, Zapfen-
streich, Festgottesdienst und 
Tanzabenden. Für  den rich-
tigen Ton sorgen die Blaska-
pelle Büderich, das Musikkorps 
der Standard-Metallwerke, der 
Spielmannszug der Schützen-
bruderschaf t Werl,  der Kol-
ping-Musikzug Werl sowie zwei 
Showbands.

Vermieter und Hausverwal-
tung haben am Jahresende 
alle Hände voll zu tun. Dann 
ist wieder die Zeit gekommen, 
die Zählerstände von Strom, 
Wasser und Wärmeverbrauch 
abzulesen und auf dieser 
Grundlage die Nebenkosten-
abrechnung zu erstellen. Für 
diese Arbeit gibt es Spezialis-
ten, wie die rapp mess technik 
aus Fröndenberg.

Die Firma blickt auf eine über 
25-jährige Erfahrung im Bereich 
der Erstellung der Heiz- und 
Hausnebenkostenabrechnung 
zurück. Als inhabergeführtes 
Unternehmen stehen Olaf Rap-
pold und sein Team für Kunden-
nähe, Service und Kompetenz.
	 Als Dienstleister für Woh-
nungsgesellschaften, Verwal-
tungen und private Eigentü-
mer erfassen die qualifizierten 
rapp-Mitarbeiter mit Hilfe von 
Messgeräten Wärme- und Was-
sermengen und erstellen auf 
Grundlage  der Heizkostenver-

ordnung (HKVO) die dazuge-
hörigen Heiz- und Nebenko-
sten-Abrechnungen. Dieser 
Dienstleistungsservice wird so-
wohl für eigene Geräte als auch 
für Fremdgeräte angeboten.
	 Das umfassende Dienstlei-
stungsangebot basiert auf ei-
ner großen Palette von Mess- 
und Erfassungsgeräten. Dazu 
gehören Heizkostenverteiler, 
Wärme- und Wasserzähler, die 
Systemtechnik sowie das ent-
sprechende Zubehör.
	 Auch die Messtechnik von 
anderen Messdienstunterneh-
men kann abgerechnet werden.
	 Ein großes Plus ist der per-
sönliche Service bei rapp mess 
technik: Statt bei einem Call-
Center landet jeder Anrufer bei 
seinem persönlichen Ansprech-
partner. Besonders bei Rückfra-
gen oder komplexen Sachver-
halten ist das ein Vorteil, den 
nicht nur große Hausverwal-
tungen schätzen.
	 Infos gibt es im Netz unter 
www.rapp-mess-technik.de.
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Der Veranstaltungskalender 
der St. Hubertus Schützen-
bruderschaft ist wieder prall 
gefüllt. Bevor die drei großen 
festtage anstehen, wird am 
Samstag, 24. Juni, um 19 Uhr 
zur Bierprobe eingeladen.

Ernst wird es am Freitag, 30. 
Juni. Denn um 18.15 Uhr heißt 
es  Antreten auf Hof Schulte-
Drüggelte. Um 18.30 Uhr steht 
die Schützenmesse in der Drüg-
gelter Kapelle auf dem Pro-
gramm. Weiter geht es um 19.30 
Uhr mit dem Antreten und Ab-
marsch zur Kranzniederlegung 
und Aufsetzen des Vogels. Die 
Ehrung der Jubilare für Vereins-
zugehörigkeit findet um 20.30 
Uhr statt. Zum Tanz eingeladen 
wird um 21 Uhr.
	 Am nächsten Tag, Samstag, 
1. Juli, 14.30 Uhr startet der Tag 
mit dem Antreten zum Abholen 
der Fahne, des Oberst und des 
Königspaars, anschließend steht 
der Festzug durch das Dorf an 

„Locker schießen“ sollte für 
Hendrik Deimann die Königs-
würde  bedeuten:  Schon mit 
dem 126. Schuss fiel der Vogel 
in großen Stücken. Die überra-
schende Würde machte Freun-
din Katharina Hiebert zur Köni-
gin in Deiringsen.

Die Nachfolge wird in Deiringsen 
schon zum Festbeginn geregelt: 
Die Schützen treten am Freitag, 
23. Juni, um  17.45 Uhr auf dem 
Hof Bömer an, das Vogelschie-
ßen beginnt um 19 Uhr anschlie-

mit Vorbeimarsch an der Schüt-
zenhalle um 16.15 Uhr. 
Um 16.30 Uhr findet die Ehrung 
des Königspaares und der Ju-
bilare. Es folgt um 18.30 Uhr 
der  Kindertanz und „Fahne ins 
Quartier“, bevor dann zur groß-
en Feier um 20 Uhr eingeladen 
wird.
	 Der Sonntag, 2. Juli, startet 
früher als die Tage zuvor. Um
10.30 Uhr steht das gemeinsame 
Frühstück für Schützenbrüder
und Musiker in der Schützenhal-
le im Kalender.
	 Abmarsch zur Vogelstange 
zum Königsschießen ist um 11 Uhr. 
Dann wird es ernst. Denn es wird 
um die Königswürde geschossen 
und die neue regentschaft.
	 16 Uhr ist Antreten zum Ab-
holen des Königspaares und
Festzug durch das Dorf, um 
17.30 Uhr findet die Ehrung des 
Königspaares und Vereidigung 
der Neuaufnahmen statt.
Der Kindertanz istr um 18.30 
Uhr; das große Fest um 20 Uhr.

ßend Konzert und Tanz. Am Sams-
tag, 24. Juni, holen die Schützen 
Hauptmann und das neue  Kö-
nigspaar ab, die Königsprokla-
mation  erfolgt um 16 Uhr in der 
Schützenhalle, anschließend Kon-
zert und Tanz. Ein Platzkonzert 
des Musikvereins Niederense und 
der abendliche Tanz gehören zu 
den weiteren Aktivitäten des Fest-
tages. 
	 Der dritte Festtag  beginnt um 
14 Uhr, auch dann werden Haupt-
mann und Königspaar abgeholt. 
Gegen 16 Uhr erfolgt die  Kranz-

niederlegung am Ehrenmahl, es 
folgt der Vorbeimarsch des Ver-
eins. Nach der Rückkehr zur Schüt-
zenhalle stehen  die Ehrung der 
Jubelpaare und der verdienten 
Schützen im Mittelpunkt, bevor 
das Platzkonzert für Schwung und 

Ein Insektenstich sorgte im Vorjahr für eine automobile Erleichterung: 
Königin Katharina Hiebert wurde mit dem Cabrio durch das Dorf ge-
fahren.

Nachfolge gesucht: Wer wird die St. Hubertus  Schützenbruderschaft 
bald regieren. Foto: St. Hubertus Schützenbruderschaft

Drei Tage im Zeichen von St. Hubertus
Delecke, Drüggelte, Westrich feiern Schützenfest vom 30. Juni bis 2. Juli

Königssein kam unerwartet
In Deiringsen wird Nachfolger  für Hendrik Deimann gesucht

Unterhaltung sorgt.   Zur Vorberei-
tung des Schützenfestes  kommen 
die Schützen am 20. Juni zum Auf-
räumen zusammen, am 21. Juni 
wird Laub geholt, das Kränzen be-
ginnt am 22. Juni um 16 Uhr in der 
Halle. 

Vor jedem Urlaub stehen 
Haustierbesitzer vor der Fra-
ge: wohin mit den liebsten 
Hausgenossen? Mit Miezi auf 
die Malediven, mit Bello zum 
Ballermann? Mitnehmen wird 
schwierig, also vielleicht doch 
hierlassen? Nicht jeder hat 
Verwandte, gute Freunde oder 
hilfsbereite Nachbarn, die ein 
Asyl auf Zeit anbieten. Wer sei-
nen Hund, seine Katze oder 
seinen Wellensittich wirklich 
“lieb” hat, der nimmt sein Tier 
mit auf die Reise oder vertraut 
es daheim kompetenten Be-
treuern an. Tierpensionen und 
Betreuer finden sich mittler-
weile in jeder Stadt.

empfiehlt sich, das Spray in die 
Transportbox oder den Koffer-
raum zu sprühen und so für Ge-
borgenheit während der Fahrt 
zu sorgen.

Tipps von Tierschützern
Die Tierschutz-Organisation 
PETA veröffentlicht vor der Rei-
sesaison folgende Tipps zum 
Thema Tier und Reise: Auto-
fahren ist für Tiere weitaus we-
niger gefährlich als f liegen. 
Die nachfolgenden Tipps wer-
den Ihre Autoreise noch siche-
rer machen: Füttern Sie Ihren 
Hund oder Ihre Katze etwa eine 
Stunde vor der Abreise nicht 
mehr, aber nehmen Sie ausrei-
chend Trinkwasser für Reisepau-
sen mit. Montieren Sie Rollos 
oder andere Sonnenschutzvor-
richtungen und lassen Sie Ihr 
Tier niemals unbeaufsichtigt. 
Ein Auto kann binnen kürzes-
ter Zeit zu einem Backofen wer-
den, auch wenn das Tier "nur für 
ein paar Minuten" alleine gelas-
sen wird.
	 Katzen können unterwegs zu 
wahren Fluchtartisten werden. 
Deswegen muss man sie in so-
liden, gut belüfteten Transport-
boxen unterbringen, die we-
nigstens so groß sind, dass das 
Tier darin aufrecht stehen und 
sich bequem umdrehen kann.

Sicher
transportieren
Hunde können in 
einer Transport-
box oder auch 
ohne im Auto rei-
sen. Doch seien 

Manche Hunde lieben das Au-
tofahren und können es kaum 
abwarten, bis es losgeht. Ande-
re werden nervös, hecheln, bel-
len, zittern oder müssen sich so-
gar im Fahrzeug übergeben. In 
den meisten Fällen ist die Übel-
keit eine Auswirkung von Angst. 
Um Hunden in stressreichen Si-
tuationen, wie dem Autofahren, 
zu helfen und die Angst zu neh-
men, haben Tierärzte eine spe-
zielle Produktreihe entwickelt. 
Dieser vertraute Botenstoff hilft 
Hunden jeden Alters dabei, Au-
tofahrten nicht mehr als be-
drohlich zu empfinden und ru-
hig und entspannt zu bleiben. 
15 Minuten vor Fahrtbeginn 

Fo
to

: d
jd

/ C
ev

a 
Ti

er
ge

su
nd

he
it 

G
m

bH

Sie aufmerksam, damit Ihnen der 
Hund nicht entwischt. Sicher-
heitsgurte für Hunde gibt es in 
einigen Geschäften. Transportie-
ren Sie Ihr Tier niemals in einem 
Pappkarton, denn dieser bietet 
bei einem Unfall praktisch gar 
keinen Schutz.
	 Falls Sie Ihren Hund oder Ihre 
Katze nicht in einer Box oder an-
gegurtet transportieren, sollten 
Sie weder Fenster noch Türen 
öffnen. Zahllose Hunde und Kat-
zen sind auf diese Weise bereits 
an Rastplätzen und Maut-Statio-
nen verlorengegangen.
	 Vergewissern Sie sich, dass Ihr 
Tier ein Halsband und eine Iden-
tifizierungsmarke trägt. Neh-
men Sie einige Marken mit, die 
jeweils den vorübergehenden 
Aufenthaltsort angeben wie z.B. 
das Hotel, in dem Sie Urlaub ma-
chen, und geben Sie darauf ne-
ben der Adresse auch die Tele-
fon-Nr. an. Belassen Sie neben 
dieser vorübergehenden Marke 
auch die ursprüngliche am Hals-
band des Tieres. (eb/
djd).

Stressfreie Urlaubszeit
Tipps, wenn Tiere mit in den Urlaub fahren

Mit der Angst vergeht in 
den meisten Fällen auch 
die Reiseübelkeit.
Foto: djd/ Ceva Tierge-
sundheit GmbH / istock
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Der Kunst im Garten gibt der 
diesjährige Tag der Gärten 
und Parks in Westfalen-Lippe 
eine Präsentationsfläche. Am 
10. und 11. Juni laden kunst-
begeisterte Naturliebhaber 
der Region in ihre Freiluft-
galerien ein. Unter dem Mot-
to „Hier blüht Dir was!“ prä-
sentieren sich über 160 grüne 
Oasen.

 Mit dabei sind natürlich auch 
wieder viele Gärten aus der Re-
gion, hier eine kleine Auswahl:
Anne‘s Gartentraum liegt  in 
ländlicher Umgebung von Bad 
Sassendor f.  Mehrere unter-
schiedlich angelegte Wege und 
Terrassen sowie ein Teich mit 
Bachlauf, laden zum Betrachten 
ein. Zum Verweilen sind meh-
rere Sitzgruppen im Garten an-
geordnet.

Insekten
Hier ein „Gesicht“ mitten im Ra-
sen, dort eine Kräuterspirale, 
ein Bachlauf, dann wieder ein 
Insektenhotel : Immer wieder 
Neues entdecken Besucher im 
Künstlergarten Schmerlecke in 
Erwitte. Die außergewöhnlich 

gestaltete Anlage ist gespickt 
mit Kunstobjekten. Eine Fund-
grube für Gartenliebhaber ist 
die Pflanzenbörse, die beson-
dere Tomatensorten, Erdbeer-
spinat oder die „Hummelpflan-
ze“ präsentiert. Zudem stellt die 
„Künstlerei Wahine“ Skulpturen 
und Kunsthandwerk aus.

Rosen und Gemüse
Auch der Garten für Jung & Alt 
in Erwitte-Seringhausen bietet 
ein weitläufiges Gartengelände 
mit Blick in die weite Landschaft, 
mit Schau- und Privatgarten. 
Unterschiedliche Gartenberei-

Foto: Mobilane.

che, die eine Staudengärtne-
rei (2 ha) umrahmen : üppig 
blühende Stauden- und Rosen-
beete, Nektar-Oasen, Baumbe-
stand, Obstwiese, Gemüsegar-
ten, Topfgarten und Spielplatz. 
Verschiedene Sitzgruppen la-
den zum Verweilen und Genie-
ßen ein.

Bauerngarten
In Lippetal-Hovestadt f indet 
sich Meck‘s nostalgischer Land-
garten. Parkähnlicher, romanti-
scher Landgarten mit Stauden- 
und Rosenbeeten, Gartenteich, 
Bauerngarten. Schönster Haus-
baum im Kreis Soest .  Anti -
ke Deko-Elemente und Edel-
rost-Accessoires. Der Garten hat 
Sonntag, 11. Juni, von 11 bis 18 
Uhr geöffnet.

Strandkorb
In Welver wartet die Garten-
oase am Ahsestrand auf Be-
sucher :  Idyl l isch gelegener 
Garten direkt an dem kleinen 
Flüsschen Ahse. Der Gar ten 
ist eingeteilt in drei Bereiche. 
Strand mit Strandkorb, Rosen-
bögen, Sitzecken und Teich, 
Blumenwiese mit Lager feu-

Wohnzimmer für den Sommer
Gartenvergnügen unter freiem Himmel genießen

er etc., lassen Sie sich überra-
schen!

Rostparadies
Das „Rostparadies“ findet sich 
in Werl-Hilbeck: Es ist ein von 
Feld und Flur eingerahmtes 
Gar tenparadies  mit  großer 
Pflanzenvielfalt. Rosen, Stau-
den, Clematis und Buchs um-
rahmen liebevoll gestaltete 
Natursteinbauten, schlängeln-
de Wege, antike Dekoelemen-
te und Edelrostaccessoires

Ruhrbogen
Zum neunten Mal finden 2017 
die „Offenen Gärten im Ruhr-
bogen“ statt. An sechs Termi-
nen präsentieren sich in die-
sem Jahr pr ivate Gär ten in 
Arnsberg, Balve, Fröndenberg, 
Hemer, Iserlohn, Menden, Neu-
enrade, Sundern und Wickede.  
Besichtigungstermine für inter-
essierte Gartenfreunde sind, je-
weils zwischen 11 - 18 Uhr, und 
zwar an den Sonntagten,  11. 
Juni,  09. Juli, 20. August, und 
10. September. Am 11. Juni öff-
net in Wickede der Kleingar-
tenverein seine Tore.

Schatten und Sonne
Wasserspiele bringen Er fr i -
schung in den Garten. Ein Teich 
oder ein Brunnen sind nicht nur 
schöne Gestaltungselemente. 
neben dem beruhigenden Plät-

schern bringen Wasserflächen 
eine leichte Abkühlung an hei-
ßen Sommertagen. Von einem 
Teich profitiert auch die Natur, 
Wasser ist eine ideale Komplet-
tierung der Außengestaltung. 

Heiner Graßt aus Essen-Wer-
den, der bereits einige Kon-
zerte in Ostönnen gespielt hat 
und große Begeisterung aus-
gelöst hat, wird am Samstag, 
10. Juni, um 17 Uhr den Ostön-
ner Orgelsommer fortsetzen.

Die ausgesuchte Darbietung um-
spannt einen wunderbaren Bo-
gen vom Buxheimer Orgelbuch 
bis zu Buxtehude. U.a. werden 
Kompositionen von Hofhaimer, 

Ostönner Orgelsommer  
Heiner Graßt fordert älteste Orgel der Welt

Muffat und Buxtehude zu hören 
sein. Diese Musik aus Renaissance 
und Barock ist genau die Musik, 
die den besonderen Klang un-
serer fast 600-jährigen Orgel er-
klingen lässt. Dadurch und auch 

durch die feinfühlige Darbietung 
des Heiner Graßt kommt die Be-
sonderheit der ältesten Orgel der 
Welt besonders zur Geltung.
	 Wie üblich ist der Eintritt frei; 
um eine Spende wird gebeten.
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Ganz Ohr sein: Im Juni gibt es ei-
nen tollen Warengutschein im 
Wert von 50,- Euro aus dem Hau-
se „Soester Stadtakustiker B&K 
Hörgeräte“.

Mit ein wenig Glück können Sie 
ihn gewinnen. 

Finden sie den gesuchten Begriff 
und senden Sie das  16-stellige  

 
Lösungswort bis zum 16.06.2017 
an verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Über den 1-3. Preis unseres Rätsels 
der Maiausgabe, Waren-Wertgut-
scheine* für Premiumgleitsichtglä-
ser im Paar* für 398.- € Komplettver-
gütet (regulärer Preis: 698.- € )  aus 

Lösungswort
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S C H L A G I N S T R U M E N T
dem Hause „Raabe –  
Der Juwelier. Das Optik-Studio.“ in 
Soest, freuen sich Gabriele Vielhaber, 
Reinhart Drunkemoeller und Marti-
na Jasper.
Die Preise 4-10., Waren-Wertgut-
scheine** für Sonnenbrillenein-
stärkengläser Komplettvergütet im 
Paar** für 29,90 € (regulärer Preis: 
59,90 € ), gehen an: Beatrix Barnhus-
en, Carolin Fischer, Hilde Dörmann-
Broch, Karl Duling,  Inge Britten, An-
drea Braun, Michael Fichtner.

Vom Hochrad bis zum E-Bike 
finden die Besucher des Fahr-
radfest Möhnsee am 11. Juni 
alles was das Biker- und Fami-
lienherz begehrt. Viele groß-
artige Attraktionen begleitet 
das Publikum durch einen hei-
teren Familien Sonntag.

Witzige Rennen und Rallys, eine 
Fahrradbörse und eine Men-
ge Kinderspaß mischen das 
Event um und auf dem Gasthof 
Schulte so richtig auf. Ein ab-
wechslungsreiches Programm 
bestehend aus einem Betten-
rennen, einer Mountainbike 
Tour und Vorträgen zur Rad-
fahr-Geschichte bilden ein un-
terhaltsames Gesamtpaket. Ab-
gerundet wird der ganze Spaß 
durch einen Kindertrödel, Po-
nyreiten, eine Schatzsuche und 
gastronomischen Leckerbissen.
	 Am „Westfälischen Meer“ 
entlang, über die Höhen des 
Haarstrangs oder durch die 
blühenden Felder der Soester 
Börde: wer hier keine geeig-
nete Route findet, ist auch kein 
Freund von Natur, frischer Luft 
und gemütlicher Fortbewe-
gung. Ob Möhnetal-Radweg, 
Sperrmauer-Tour oder histo-
rische Strecke, mit „Rücken-
wind“ kommen Gruppen oder 

Fahrradfest Möhnesee  
Fahrradbörse, witzige Rennen und Rückenwind

Single auch auf längeren oder 
steileren Strecken voran, ohne 
aus der Puste zu geraten.
	 In idyllischer Umgebung, un-
ter schattigen Bäumen spielt 
sich an diesem Sonntag ein un-
terhaltsames Programm ab.  
Eine Flotte von E-Bikes steht 
beim Fahrradfest zum Anschau-
en und Probefahren bereit. 
Auch Mountainbikes können 
Besucher testen. Neue und ge-
brauchte Räder samt Zubehör 
sind auf der Fahrradbörse zu 
finden. Da könnte der Rückweg 
doch gleich auf einem Neuein-
kauf angetreten werden.
Doch auf dem Fest wird noch 
mehr geboten. Wenn zweck-
ent f remdete Fahrräder  a ls 
„Rennwagen“ dienen, ist Gau-
di vorprogrammiert. Doch so 
lustig die Disziplin auch auf 
den ersten Blick scheint, beim 
Bettenrennen brauchen die 
Teilnehmer Kraft, Schnelligkeit 
und Geschick. Kuriose Gefähr-
te haben sie aus Matratzen, 
drei Rädern, Lenker und Brem-
sen gebaut. 
	 Kleine Gäste heben Schät-
ze im Sandkasten und finden 
beim Kindertrödelmarkt tol-
les Spielzeug, hopsen auf der 
Hüpfburg und reiten auf Po-
nys. 

Was alles so aus einer Idee und einem Fahrrad entstehen kann: Das Bettenrennen ist auch in diesem Jahr wieder ein Highlight. Fotos: Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH Möhnesee.

Möhnesee
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Widder 21.3. - 20.4. Die vergangenen Wochen hängen noch ziemlich 
tief im Gemüt. Sie müssen deshalb in der ersten Junihälfte konzentriert 
an die Arbeit gehen, Sie neigen nämlich im Moment zu allem Übel noch 
dazu, alles auf einmal machen zu wollen, um das nötige Pensum aufzu-
holen. Dabei würden Sie sich bestimmt ganz schön verheddern.

Stier 21.4. - 21.5.  Ihr Stimmungsbarometer zeigt in diesem Monat eine 
Schlechtwetterlage an und dadurch wird Ihren Lieben das Zusammen-
leben mit Ihnen erschwert. Wenn Sie schlau sind, suchen Sie nach einer 
entfernten Rückzugsmöglichkeit, damit Sie Ihre Launen mit sich selbst 
austragen können.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Es wird Zeit, dass Sie aufwachen. Jemand 
macht eine Bemerkung, die überaus unverschämt auf Sie wirkt. 
Haben Sie deshalb in den kommenden Wochen bloß keine Hem-
mungen, belanglose Aufgaben an andere zu delegieren. Sie 
sollten sich nicht überlasten. Ihr Tun wäre nicht mehr so gewis-
senhaft, wie es derzeit notwendig ist.

Krebs 22.6. - 22.7. Achten Sie darauf, dass Sie fit und wohl ge-
launt sind, dieser Monat hat es nämlich in sich. Lassen Sie sich 
auch nicht von Ihren direkten Mitmenschen beirren und gehen 
Sie, natürlich nur in der Freizeit, ausschließlich fröhlichen und be-
herzten Dingen nach. Liegengebliebene Arbeiten können Sie 
getrost auch noch später erledigen.

Löwe 23.7. - 23.8. Glücklicherweise sind Sie gründlich ausgeruht 
und stecken voller Energie, Sie müssen sich auf anstrengende Ar-
beitswochen einrichten. Arbeiten Sie lieber weniger, dafür aber 
unbedingt planvoll und konzentriert. Mit Ruhe und System 
schaffen Sie momentan mehr, als wenn Sie sich jetzt abhetzen. 
In der Liebe läuft alles glatt.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Vermeiden Sie Ablenkung und Unacht-
samkeit. Ihre berufliche Aufgabe verlangt in der zweiten und 
dritten Juniwoche große Aufmerksamkeit, wenn Sie nicht schei-
tern wollen. Ansonsten sollten Sie alles Neue ruhig auf sich zu-
kommen lassen und an den Wochenenden Kraft sammeln. Dann 
dürfen Sie auch auf die Pauke hauen.

Waage 24.9. - 23.10. Lassen Sie sich nicht ablenken und konzentrie-
ren Sie sich auf die Ihnen gestellten Aufgaben. Wenn die Mitarbeiter ein 
Schwätzchen halten, ist das deren Sache. Sie wollen weiterkommen. 
Gehen Sie auf Nummer Sicher und halten Sie sich aus den Plaudereien 
raus. Machen Sie stattdessen lieber Ihr Ding, im Juni sind Sie stark.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Es ist in den kommenden Juniwochen wirklich 
ratsam, die Gelder ein bisschen fester zusammenzuhalten. Ihre gute Stim-
mung verführt Sie sonst noch zu leichtsinnigen Ausgaben, die der enge 
Haushaltsplan noch nicht vorgesehen hat. Bis das nächste Gehalt auf Ih-
rem Konto eingeht, werden leider noch einige Wochen ins Land gehen.

Schütze 23.11. - 21.12. Es gelingt Ihnen in der Monatsmitte be-
sonders glücklich, andere aus dem Freundeskreis zu motivieren 
und für Ihre Interessen einzuspannen. Ungereimtheiten im Pri-
vatleben halten noch einige Zeit an. Um nicht noch zusätzliches 
Öl ins Feuer zu gießen wäre es ratsam, wenn Sie Ihren Partner 
nicht noch unnötig zu provozieren würden.

Steinbock 22.12. - 20.1. Sie engagieren sich mit ganzem Herzen für eine 
Angelegenheit, entsprechend sind auch die Ergebnisse. In der Liebe sind 
Sie in diesem Monat besonders präsent und wecken die Aufmerksam-
keit des Partners. Verwöhnen Sie ihn mal wieder so richtig. Organisieren 
Sie ein Erlebnis der ganz besonderen Art. 

Wassermann 21.1. - 19.2. Sie sind rau, wild und nicht zu zähmen. 
Überspannen Sie den Bogen bitte nicht allzu sehr, die Geduld und 
Toleranz Ihrer Mitmenschen hat auch Grenzen. Eine weitere Über-
schreitung kann jetzt besonders unangenehme Folgen haben. Fa-
hren Sie ein paar Gänge runter und passen Sie sich, besonders in 
der vorletzten Juniwoche, an.

Fische 20.2. - 20.3. In gewohnter Weise verläuft in diesen Wochen 
überhaupt nichts. Die aktuellen Ereignisse an Ihrem Arbeitsplatz verhel-
fen Ihnen dazu, besseres Verständnis zu finden. Eine Auseinanderset-
zung, die schon längst fällig war, bahnt sich am dritten Juniwochenende 
an. Mäßigen Sie die Lautstärke, wenn es zu Streiterei kommt.

Horoskop für Juni

Die Pflegekommission hat 
sich auf höhere Mindestlöh-
ne für Beschäftigte in der 
Pflege geeinigt: Ab 1. Janu-
ar 2018 soll der Mindestlohn 
auf 10,55 Euro pro Stunde im 
Westen und 10,05 Euro im Os-
ten steigen.

In zwei Schritten soll er bis Ja-
nuar 2020 weiter wachsen und 
dann 11,35 Euro pro Stunde im 
Westen und 10,85 Euro im Os-
ten betragen. Davon profitieren 
gerade Pflegehilfskräfte.
	 Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles: „Ich freue mich, 
dass sich die Pflegekommission 
auf höhere Mindestlöhne ge-
einigt hat. Pflege ist kein Beruf 
wie jeder andere. Sie ist Dienst 
vom Menschen am Menschen 
und zentral für unsere älter 
werdende Gesellschaft. Der Be-
darf an guter, qualifizierter und 
motivierter Arbeit wächst in al-
len Pflegebereichen. Der Min-
destlohn ist ein Beitrag dazu, 
die Qualität in diesem Berufs-

feld zu sichern und faire Wett-
bewerbsbedingungen für die 
Einrichtungen zu schaffen.“
	 Rainer Brückers, Beauftrag-
ter des BMAS für die Pflegekom-
mission: „Diese Empfehlung 
wurde von der Kommission ein-
stimmig getroffen. Der in 2010 
in der Pflegebranche einge-
führte Mindestlohn hat sich be-
währt.
	 Es ist daher ein wichtiges Si-
gnal für die Branche, dass die 
Pflegekommission wiederum 
ein einvernehmliches Ergeb-
nis zur Anpassung der Pf le-
gemindestlöhne erzielt hat. 
Dafür möchte ich allen Beteili-
gten danken. Von diesem Min-
destlohn werden sowohl Be-
schäftigte und Unternehmen 
als auch die Pf legebedür f-
tigen profitieren. Gute Pflege 
soll auch angemessen entlohnt 
werden.“ In Einrichtungen, die 
unter den Pflegemindestlohn 
fallen, arbeiten derzeit rund 
900.000 Beschäftigte.

Bundesministerin Andrea Nahles. Foto: BMAS/ Werner Schuering

Bald mehr Geld in der Tasche?
Mindestlöhne in der Pflege sollen ab 2018 steigen

Gesetzlicher Mindestlohn
Dort, wo der spezielle Pflege-
mindestlohn nicht gilt (zum 
Beispiel in Privathaushalten), 
gilt der allgemeine gesetzliche 
Mindestlohn. Das Bundesmini-

sterium für Arbeit und Soziales 
strebt an, auf Grundlage der 
Empfehlung der Pf legekom-
mission auf dem Weg einer Ver-
ordnung den neuen Pflegemin-
destlohn zu erlassen.(BMAS)

Die geplanten Erhöhungsschritte
im Einzelnen:

West Ost

Höhe Steigerung Höhe Steigerung

ab 01.11.2017 10,20 € - % 9,50 € - %

ab 01.01.2018 10,55 € 3,4 % 10,05 € 5,8 %

ab 01.01.2019 11,05 € 4,7 % 10,55 € 5,0 %

ab 01.01.2020 11,35 € 2,7 % 10,85 € 2,8 %
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Halleluja! – was räumen die 
beiden Oldenburger gerade 
ab? „Die neuen Shooting-Stars 
der Kabarett-Szene“  werden 
mit Preisen geradezu über-
schüttet  und hinterlassen in 
ganz Deutschland ein begeis-
tertes Publikum!

Am 2. Juni kommen sie nach So-
est und gastieren im Schlacht-
hof.  Sie haben sich die Bühne 
bereits mit Szenegrößen wie 

Simon und Jan: Halleluja!  
Herz und Hirn des Publikums erreichen

Stoppok, Wader, Wecker, Mey, 
Götz Widmann oder den Mon-
sters of Liedermaching geteilt. 
In der Laudatio zum Prix Pan-
theon 2014 heißt es: „Anrüh-
rend wie Simon & Garfunkel und 
überraschend wie Rainald Gre-
be schaffen es Simon & Jan mit 
ihren Texten liebevoll Herz und 
Hirn ihres Publikums zu errei-
chen. Sie verkörpern die Gene-
ration der Liedermacher 2.0 aufs 
Vortrefflichste.“

Louis Fitzmahony stammt 
aus Dublin und wurde nach 
dem Abitur zunächst Beamter 
bei der Dubliner Behörde für 
Stadtplanung. 

Als Hobbymusiker tingelte er mit 
seiner Gitarre durch die Dubli-
ner Pubs und nahm in dieser Zeit 
auch an zahlreichen Sessions mit 
anderen Musikern teil. Dabei traf 
er eines Tages einen Musiker, dem 
sein Beruf als Beamter ebenfalls 
zu öde wurde, und ging mit ihm 
nach Deutschland. Hier will er am 
7. Juni auch Soest erobern, dann 
gastiert er im Schlachthof.
Das Repertoire seiner Soloauf-
tritte besteht überwiegend aus 
traditionellen irischen Volkslie-

Pub Music Night   
Einblicke in die irische Seele:
Louis Fitzmahony

dern: die Bandbreite reicht von 
„Heimweh“-Liedern, melancho-
lischen Liebesliedern bis hin zu 
bekannten Trinkliedern. Mit ih-
nen gewährt er uns Einblicke in 
die irische Seele, irische Schick-
sale und irische Mentalität. Louis 
ist mit Gesang, Gitarre, Mandoline 
und Bodhrán vertreten. 

Der Soester Gräfte-Trödel ist ein-
zigartig: Zwei Mal im Jahr kann 
man entlang der Stadtmauer an 
500 Ständen bummeln, stöbern 
und feilschen. Am 18. Juni tum-
meln sich ab 11 Uhr wieder über 
40.000 Menschen in der male-
rischen Soester Gräfte vom Ost-
hofentor bis zum Jakobitor.

Im Jahr 2006 wurde die Soester 
Trödelmeile verschoben: Prompt 
stellte sich auf dem Riesenfloh-
markt zwischen Osthofen- und Ja-
kobitor ein neuer Anbieter- und 

Gräftetrödel
Gräfte vom Osthofentor bis zum
Jakobitor

Besucherrekord ein. Bei bestem 
Wetter im Juni schlenderte ein Be-
sucherstrom von der Einwohner-
stärke Soests um die altehrwür-
dige Stadtmauer an 530 Ständen 
entlang.  Eine weitere Besonder-
heit: Auf dem Gräftetrödel gibt es 
keine Neuwaren zu erstehen, denn 
keiner der Händler betreibt seinen 
Stand gewerbsmäßig. Es gibt also 
viele kleine und große Schätze zu 
entdecken.

Suche Saufkumpane.
Wer hat Lust, sich regelmäßig

– gerne schon mittags –
so richtig schön die Lichter 

auszuschießen?
Bitte nur ernstgemeinte

Zuschriften von standhaften 
Trinker(inne)n.

Email an 
info@fkwverlag.com

unter dem Chiffre 
06/0815/001

Schlachthof-akustisch ist die 
Reihe für Liebhaber handge-
machter Musik. Hier präsen-
tieren Künstler ihre selbstge-
schriebene Musik. Seit diesem 
Jahr findet die Reihe im Saal 
statt, auf einer eigens aufge-
bauten, kleinen Bühne nah am 
Publikum. Dieser intime Rah-
men schafft eine wunderschö-
ne Atmosphäre, um die Musik 
hautnah erleben zu können. 
Eingeladen wird am 22. Juni.

Dabei berührt Sarah-Jane Him-
melsbach mit eigenkompo-
nierten Songjuwelen, mal ganz 
fragil, mal intensiv und kraftvoll- 
und immer authentisch. Die aus-
drucksstarke und gefühlvolle 
Stimme von SJ Cora wird wun-

Schlachthof-akustisch
SJ Cora präsentiert Songjuwelen

derbar ergänzt um ihre kraftvolle 
Gitarren- und Pianobegleitung. 
	 Die musikalische Entwicklung 
der Halb-Irin ist eine spannende 
Reise: als studierte Geigerin sam-
melt die Musikerin viele Jahre Er-
fahrung im Bereich Improvisa-
tion, Klassik und Folkmusik und 
spielt im In- und Ausland in Solo-
, Ensemble- und Bandprojekten .




